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igiaal - Telegri 

der 

Deutschen Zeitung. 

Buenos A ires. 14. i^'ach 
Kämpfen tieseix- 

tcn ille ileiilselaen Ti*uinien 
Warlieiii Sisi Oeparteineiit 
Pas de C-alais. 

U El eil OS AIa*es, t-ft. liie 
Fraiixoseii wurileii in der 
Um^e^'end von l*ei'tlies in 
'die Fliiclit ft-esclilajçeivx und 
erlitten liedeutende Ver- 
luste. 

ISiienos A ires, 14. lias 
jsrossedeiitscIielSaupffjuiar- 

tier teilt mit, dass die S^'ran- 
zosen aus iliren fiaufgrälien 
liei Falisliurg:, einer Vor- 
stadt von Äleuport, veririe- 
lien wurden. 

Kuenos Aires, 14. Bie 
deutselien Truppen vertrie- 
lien die ü'ranzQsen enil^ül- 

aus ihren ^tcllun^'en am 
iianal von B^a JSass(% lüs 
werden ausserdem noch 
nielirei'C Siejçe der Ileut- 
selien aus iler Front der 
.Sclilachtlinie mitgeteilt. 

lluenos Aires, 14. „Ciior- 
nale d'Italia'* sagt, dass die 
Küssen sich auf Warscliau 

zuriickzog:en, weil sie 
Furcht hatten, von den 
deutschen Trupiien um- 
^ang;en zu werden. 

Buenos Aires, 14. Die 
Anstreujsçunj^en der Enjç- 
länder, an der syrischen 
liüste Truppen zu landen, 
sind gescheitert. 

Kuenos Aires, 14. Bie 
Türken vernichteten 2 Ba- 
taillone englischer Truppen 
lieiHantara. Ferner erober- 
ten sie mehrere Befestig- 
ungen der Küssen in der 
Provinz Aserlieidjan, in 
welcher sie %vciter vor- 
dringen. 

Kuenos Aires, 14. öle 
.,Agencria Americamr' teilt 
mit, dass die Belagerung 
der FestungPrzenij sldurch 
die Küssen gescheitert ist. 
Kieseliien halten in olen 
letzten liämpfen 10,000 
Mann verloren und ziehen 
sich Jetzt zurück. 

Kuenos Aires, 14. Von 
Wien wird offiziell mitge- 
teilt, dass die Küssen wie- 
derholt Versuche machten, 
die Mlda zu überschreiten, 
aherstetszurückgesclilagcn 
wurden. Sic verloren da- 
bei lOO Mann an Tote.n 

sehen líOO Ciefangene und 
erbeuteten mehrere Ma- 
schinengewehre. ^ In der 
Umgebung von Saint IVflililel 
waren ilie Angriffe <ler 
deutschen Truppen auf flle 
Franzosen von Fr folg ge- 
krönt. 

Kuenos Aires, 14. Der 
englische geschützte Kreu- 
zer Doris versuchte an der 
syrischen Küste lYuppen 
zu landen, konnte seinen 
íãweck Jedoch nicht er- 
reichen. 

Kuenos Aires, 14. Die 
Engländer wurilen von den 
Türken am Tigeris ge- 
schlagen und verloren läO 
Mann an Toten und Ver- 
wundeten. 

Kuenos Aires, 14. Süd- 
lich der Weichsel fand ein 

heftiges Artllleriefeuer 
statt, bei welchem sich die 
Küssen zu rückziehen muss- 

tcn. 

Kuenos Aires, 14. Bei 
Eroberung französischer 
Stellungen in der ^ähe von 
Soissons mnchten die Deut- 

Deutsche Zeitung. 

Buenos Aires, 14. Os alle- 

mães, depois de violentos çom- 

bates occuparam Warhem, loca= 

lidade no departamento do Pas 

de Calais. 

Buenos Aires, 14. Os france- 

zes foram derrotados nos arre» 

dores de Perthes, soffrendo per- 

das consideráveis. 

Buenos Aires, 14. 0 grande 

quartel general allemão conimu= 

nica a occupação da» trincheiras 

de Palisburg, suburbio de Nieu- 

port pelas tropas allemâes. 

Buenos Aires, 14. Os alle- 

mâes rechassaram definitivamente 

o inimigo das suas posições no 

canal de La Bassée. Assignalam= 

se também outras victorias das 

tropas allemâes na linha de frente. 

Buenos Aires, 14. O „Gior- 

nale d'ltalia" diz que o motivo 

da retirada dos russos sobre Var= 

sovia foi o receio de ficarem en- 

volvidos pelas tropas allemães. 

Buenos Aires, 14. Fracassa» 

ram todos os|esíorços dos ingle- 

zes de desembarcar tropas na 

costa da Syria. 

Buenos Aires, 14. Os turcos 

derrotaram dois batalhões ingle= 

zes perto de Kantara, occuparam 

varias posições dos russos e 

avançam na região de Aserbeid- 

jan. 

Buenos Aires, 14. A „Agen= 

cia Americana" communica, que 

o sitio de Przemysl pelos hissos 
fracassou por completo. Nos úl- 

timos combates elles perderam 

10 000 homens, retirando-se agora. 

Buenos Aires, 14. Um com= 

municado official de Vienna diz 

que os russos tentaram repetidas 

vezes de transpor o rio Nida. 

Todos os esforços porem fracas 

saram. Elles perderam 100 soK 

dados mortos. 
I 

Buenos Aires, 14, Travou=se 

um violento duello de artilharia 

ao sul do Vistula, que acabou 

pela retirada dos russos. 

Buenos Aires, 14. Os ingle 

zes foram batidos pelos turcos 

no rio Tigris, perdendo 150 ho- 

mens entre mortos e feridos. 
♦ 

Buenos Aires, 14.^ Perto de 

Soissons os allemães tomaram 

aligumas posições dos, francezes, 

fazendo 1700 prisioneiros e con= 

quistando varias metralhadoras. 

Nos arrabaldes de Saint Mihiel 

os ataques das tropas do kaiser 

tiveram também pleno êxito. 

Buenos Aires, 14. Todas as 

tentativas- do eruzador protegido 

inglez „Doris" para desembarcar 

tropas na costa da Syria fracas- 

saram. 

Der Grosse Siieg. 

Yor leinigeai Tagen .moldete die Havíi.% 
daß diß Franzosen über PcrtlKís in iiöifi- 
liclier JUchtunfi hinaus seien. Eine andere 
Meldung derselben TelogTai)iienagentur 
sprach von guten Aussichten, Luon zu be- 
Síítzen. Das hätte einen «nitschicdeneij 
i^'iortsohitt bedeutet. Eirrdchtiea die Fraai- 
Izosen, (über Perthes hlnwogsdu-eitend Ile- 
tliel und kommen sie, tou Soiss-ans vor- 
stoßend, aiach Laon, denn ist die ganze 
Aisne in ihrem Besitz uml das deutsdlie 
Zentrum so efngelwgen, d^ e,s sowohl die 
Ti'uppen ;von der Liiüe Albed^t—iloye— 
ííoyon ty/io auch die in dem Ar^nnen- 
wald imit sich reißen nuiß. — A^'ir lasen 
diö .zwei Telogramme und sagten: nach 
dfem einen kommt da».andere — abwar- 
ten .und Teb trinken! Weim di<i deutschen 
schon auf doin Ilückzug sind, dann wird 
CS ISO .sein müssen, wenn sie at>c'r sich 
noch jin ilu-en alten Stellungen befinden, 
r^nm wii-d ihnen die» Boriditerstatlmig iler 
Havas aiicht scliaden. 

- Tage jvergnigen r— nur wenige Tag(\ 
Und da 'meldet diasellxi Havas —- dieses 
Mal labej- nicht ])rivat, sondern offiziell: 
„iNordwestlich .von ,Soissons wuMe den 
^'anzen Ta^y heftig gekäanpft. infolge der 
Stärke der deutselien Truppen, die iu 
'westlicher Ilichtung" dos AVinkels wirktíMi, 
'sialien 'wir uns gezMiuigen, ilmon etwas Bo- 
den 'ZU lassen. Der Kampf dauert al)er 
noch un." liaen, das' die Havas vor kur- 
zem besetzen wollte, liegt nordöstlich von 
Soissons, luid da die deutselien Ti'upi)on 
mm in nordwestlichei- lüchtimg von 
Soissons wirkten, dann hatten ,sio die g"e- 
nannte kleine Pestnng im Ilückcn. Also 
war der inoffizielle Bericht der Havas of- 
fiziell 'widei'Iegt, aus dam deurschen llück- 
wig wurde laut amtlicher fi-anzösisehea" 
Mitteilung ein. Vorstoß. Dixs war gut zu 
ei'fahren. Wie stand es aber mit der 
französisehen .Offensive nördlich von Per- 
thes? Die ofiiziello französische Quelle 
ineldet: .„Zwischen Ecims und den Argon- 
neu .ist ein Artilleriekiam])f im Gangl\" 
So, .so! Zwischen Iteinis und den Argon- 
nen! Das ist vierzig lülometer südlidh 
von Perteh! Die Havaü liat sicii in der 
Bjichtung getäiLScht, die arme: sie hat den 
Xordpol a-in Aequator vermutet und des- 
halb hat sie den Jlückzug ffu- chien Vor- 
stoß igehalten. Nun, irren ist menschlich. 

Al>er die ffavas sagt uns hi ihren letz- 
ten Berichten noch etwas intores-sanuis: 
,.^>ie Impfung gegen den Tyjius hat gute 
Bosultate gezeitigt. J')ie3o Epidemie ist in 
dei' franz<)sischen Armee erloschen." So? 
Erloschen? Die Havas ha.t doch ininiei 
■versichert, da.ry les in der französischen 
Armee gar keinen Tj^ihus! g'elxi, und jetzt 
criischt 'idic Kpidemie. AVetm^ ein Schul- 
jungti in einóm Aulsatz schrtiibeai würd 
',.|Wir wai-en noch nie krank und wurden 
Wticdt/r gfi^iiiud" oder; ..Dj'iu Ajj'bri'.- 

dier gt'lajig nicht, das Haus anzustek- 
kén,'lirKl die Feuerweln- löschte sofort den 
Brand," idaun würde der Ijciireir !sagen. 
daß ler ein Dummkopf siei. Wir s<igen von. 
dr.r 'Havas natürlich gar nichi-s, denn sie 
ist 'ja die — Havas. 

Da wir einmal bei den „interassanten" 
>s'aohjiCj\tcn isind, so wollen wir weiter 
faln-en. Áusí London whxl gemeldet: ..Die 
„iEvening Nk'ws" eiiiielt •ein Telegramm 
aus iDover, daß heute moi*gen .in der 
Bucjit 'zwei deutsch(i Unterseeboote, gesich - 
tet (wiu'derj.. Sofort eröffneten die Fe-- 
stungsguscliütze :Feuei- gegen die feind- 
lichen .Schiffe mrcl es heif.it, da?ß «ie in 
ürund geschossen wiuTlen." Cnit, die Un- 
iefseebooto waren da und es heißt, daß 
sie in Grund geschossen ^\urden. Ein« 
andere Meldmig sagt aber: ,,Eine Nach- 
richt aus Dover von autorisierter (Quelle 
liementiert' die Meldung der „Evening 
News", daß dort zwei deutsche llntereoe- 
booto in den Grund gebohrt wurden." 
Also nur der eine Teil der Meldung' wird' 
dementiert: der Verlust dar "zwei Unter- 
,8ceboote. Daß sie da waren, diis wird nicht 
in Abixxie gestellt. Sie haben deimiaeh 
doch'.in Dover etwas auslxildowcni whllön 
und diö englische Artillerie wai- wieder 
einmal power. , ■ • 

Noch ein Stückchen, ciii| gani- kleines. 
Vor vier Tagen nieldi^te (TO Havas, daß 
ilujnäniön s o f o i' t lossôhlagen wih'de. - Es 
habe sclion 750.000| ]\Uiiinauitcr den "Waf- 
fen; die „Morning Post" «ilbst habe tlio 
,JVölker" gezählt und die ,,Namen" ge- 
nannt. Jetzt meldet aber dieselbe Ha- 
vas: „Ilumänien wird um die ]\Iitte Fe- 
bruar ganz sicher in den Krieg treten." 
Sorfort und nach einem Monat — Morgens 
,ganz früh, gleich i»eh dniH Mittag-. . 
iiVenn &s nur nicht ^bend wird! 

Auch das russische Hauptquartier mel- 
det und nicht zu knapp." Am 9. und 10. 
gi'iffen die Deutscheúi am linken "W'eich- 
selufer unsero Verteidigungslinien 
an, isiiO wurden abcir überall ab,ge3chlagen." 
Schau-nu eilner zu! Die Woichsel ist sehr 
lang • und ilu'O Ufer sind es elx;nfalls: 
warum sagt das russLsche Hauptquaitie; 
nicht, wo die Angriffe erfolgten. Und 
dami •„Verteidigungslinie!" AVoz\i braucht 
Onkolchen Koija Nikolajewitsch, Sieger 
mächtiges, Verteidigungslinien, da er doch 
seiner eigomm Erklärung- zufolge doch 
mit noch nie dagewesenem Ei'folg div 
Offensive ei'griffeu hat?! „Tu 'der Nälie 
des Dorfes iiimiee, östlich von Skea*- 
venice kamen die Deutschen bis an un- 
sere Stacheldrahtzäime mid riefen: „Ka- 
meraden, schießt ni('.ht!" Die Hussen er- 
öffneten aber ein moMcü-isches Feuer und 
dio Deutschen mußten sich.mit gi-Oßeii 
Verlusten zurückziehen." Das wai' aiichi 
schön von den ^.Brüderchen". TAebe: soll 
mit fietx! u^d l-xenndschafr. mit Freund- 
schaft, aber nicht mit Salvf^n bezahlt wer- 
den! AMwr noch wtjniger schön ist es, daß 
Nilcolaus' N'ikolajewitsch die Deuischeii 
östlich von Skernevice kommen läßt. 
Er hat sie doch bei Bolimow total geschla- 
gen, vernicjitet, aufgeriebfin, zu Pulver 
zerrisscMi, in'all© Windo y^erstreut, und 
jetzt sind sie auf enimal östlich, ausge^ 
rechnet (vstlich von Skernevice! Das ist 
ein Skandal." --In Galizieii gab es keine 
yerändet^lng. : I>io nissischen Tnippen 
blieben dort im Kontakt mit dem Feind." 
TJnd der große Vorstoß über diu Beski- 
djCn? AVas ist denn <iaraus geworden .fetzt 
soll do(;h Böluneai schon bedi-oht sein und 
in (ralizien sind uiolit eimnal Aonderim- 
gen zu vei-zieichnen. 

jjPctrograd, IH. Die Austreibung 
aller Deutschen zwischen IG und 60 .Jali- 
ron aus dom russischen TetTltoirium wurde 
angeordnet." Bei dieser Moldui-Lg- dr.ängt 
sich einem die I'rage auf, was denn nüt 
den Deutsoheii geschehen wifl-de, die da 
um Wiirschau henim eiserne llolu'c des 
Merselüedonsten Kalibers auffahi^en, ' g:o- 
solichen soll. Sie sind fast allo.z\yÍ3chon 
16. und 60 .Talireai, sind also von dem Aus- 
Ire ibungsbefehl nütbirtroffen. AVie soll A''ä- 
ierchen sie aus dum ,.mssischen T(irri- 
loj/ium" herau-streilwii. wenn sie., bei Bct 
limow vernichtet. Östlich von Skenie\ice 
xlen russischen Soldaten, ilu-en Ik'siogtirn 
auf eimnal guten ilorgen wünselien. Die 
Sache ist nicht so klar; das Vätercluui 
wird sie Lsich nicht richtig überlegt habeai. 

Do(!h lassen wir die Hava.s Havas sein 
und hören wir, was die „Mormng Post" 
uns zu melden- weiß. Daß dieses lx)ndoner 
Blatt üb(!r den Venlacht der Deutschen- 
freündliehkeit turmhoch erhabeii ist, wer- 
den wii- wohl lücht erst z,u betonen brau- 
chen. Diese Zeitung sagt, daß die Itoit- 
schen Anstrengungen njacihten, Heims 
in ihre Hä.nde zu Ijekqmnusn. Das wäre, 
jiu.t), a.n P:ich n,i;'.]it,^ Absi(;hj, bc.- 

iteht schon lange und sie ist dei" gajize'u 
'Ä'elt seit den letzleu Ta.gen des Alonats 
3ci>tember btikannt, als die hen-liche go- 
i;hischo Kathedrale von den IKiutscheu 
.^u-ch Aililleriefeuej- sech.smal hiiitorehi- 
ander zerstört und deni l'jxlbodeii ^gleich 
i^macht wurde. Aber die „Morning Post" 
"^'fäteht von der kltlK'kannten TaTsa<'ho 
vnue i)(;tails zti erz.ahle.n: „In der Re- 
gion von Reims J^errscht eino 
rege Tätigkeit. Die Stadl ist mit 
französis dien S.oldaten stark 
besetzt. Die feindlichen Linien 
erstrecken sich herum und bil- 
den nach NordwestcTi hiji einen 
Halt/kreis, der von Prunay a.us- 
g e h e n d d a s D o i' f N o g e n 11' A b e s s < i 
und Bi'imont berührt, so daß sich 
viele Forts in ilircMi Händen be- 
iiinden." Das ist aber interessant— viele 
Forts von Heims befinden sich sclion in 
deutschen Händen und da die als Stütz- 
ptinkte der deutschen Linie genannt<!Ji Ort- 
Hchafteii alle' Fort-s süid, so dürfen wir 
annehmen, d;iß sie die AVerke sind, in 
deren Bt»itz sich die Deutschen gesetzt 
haben — Nogent rAbes.se und Brimont 
sind besonders wichtig. Aber os kommen 
noch andere wichtige Dinge: ,.Dic De- 
markioruugslinie folgt synthe- 
tisoh^dem Kanal, der die Aisn« 
mit der Marne verbindet. Die 
Doatschen besitzen vor allen 
Dingen den n ö r d 1 i c h on'T ci 1 des 
Kanals), besonders iji der Stadt 
Brimont, wo der Kanal unter 
i'hrer A ufs i cht; ,i s t. A'on.dieser 
Seite her vorsnchten die kaiser- 
lichen Truppen vor oinige-n Ta- 
gen Vorteile zu erringen, indem 
•Íie die Stauwerko offneI.cn und 
lie französisTTTre"!! Schanzen un- 
Ler AVasse-r setzten. Die Deut- 
soheii haben oline Zweifel Ar- 
tillerie v e r s t ä r k u n g e n e r h a 11 e. n, 
(i e n n das D u e 11 ist viel 1 e. b h a -f t e i: 
geworden." 

Diese Meldung ist vielsagend. Heims 
seheint sehr gefährdet zu sein, und zwm' 
dadurch, daß di<i Deut^-Iieii \'ei-stärkun- 
gcn erhalten haben. AVo mögen diese Vi>r- 
stäi'kungeii hergekomme.n sein? Von der 
MaasUnie jedenfalls lücht, denn dort sind 
seit Tagen Kämpfe im Gange. Aus den Ai'- 
goimen, die Heims näher liegen, auch 
nicht, denn die deutschen Aleldungen las- 
sen die Situation iu diesem schwierigen, 
lande nicht als solche erscheiiHui, dai.^ si3 
durch die Schwächung der Streitkräfte 
lücht gefährde würde. Von Soissons kön- 
nen auch die A'ei-stärkungeji nicht ge- 
tíommen sein, denn die französische Alel- 
Jung, daß dort eai deutscher Vorstoß zu 
spüi'en sei, und die deutsche Niieliricht, 
daß die b'tadt selbst energisch bes<'iios- 
sen werde, lassen \ielmehr darauf schlie- 
ßen, dal; auc.h dort A'«n-stärkungen ange- 
kommen sind. Die in d(!r gestrigen Num- 
mer gemeldeten Ereignisse auf der Linio 
Roye—Albert -Arras--Beihune sind auch 
nicht daiiaeh angetan, daß man dort eino 
Schwächung der deutschen Truppen ver- 
muten könnte. Also sind die Vei'st-äi'kun- 
küngen entweder- aus llandeni oder aus 
Polen g-ekommen. Ikiides ist möglich. Lille 
öoll ja wieder von'dfm Ejigländem iR'selÄi 
sein, was darauf schließen läßt daß dort 
die deutschen Linien, nic-ht iii ihrer bis- 
herigen Stärke erhalten wiu'den. und die 
kleine Freude, in Lillo, einzuziehen, war 
d!on Engländern leicht zu gönnen; sie win'- 
d-irn die Stadt von selbst räumen, M'enn 
dii) Deutschen weiter südlich Vorteile er- 
ringvn - Lille hat' mir daiui eiiio Bedeu« 
tung, wemi die Linie Ijille ■ An'as—Al- 
lícírt -<Hoyo intakt ist. Kommen die Deut- 
s'cJhfiu luacli Aniiens, was nach einem gii- 
.st/igen Teleg-raiuin angenonunen . werden 
darf, dann 'kamt ein VQrständigor H«i'r- 
führer Lille auch nicht geschenkt haben 
wollen. Das betreffendei Tele_,gramm lau- 
tete: „Die Nachricht von dem ..Aitillerie- 
gcfecht l>ei Amiens ist amtlich bes'tätigt' 
worden. Das Gefecht luihni eiiKui fiü' die 
Deutschen günstigen Verlauf. Die fraiizö- 
sischii linie Bethune—Amiens ist ernst- 
lich bedroht." Für den Ausgang des 
Fteldzugöi ist der'Besitz von Amiens nach 
den obwaltenden Umständen von ebicr, 
gTößereii Bwleutimg- als der Besitz von 
Dünkirch(!u, Calais und Boulog-ne zus,am- 
men. Wenn die Deutschen die drei, Ka- 
nalstädte, von. Norden vorstoße-nd, alle der 
Reihe nach lxi.setz(iii, dann kann die Ar- 
mee .der A'ej'bündeton sich südwärts koii- 
7Xintri(;ren luid das Schanzenlager von Pa- 
ris «'reichen, wenn aber Amiens besetzt 

' wird, dann befinden sich die Deutschen 
auf <nmnal im Besitz ;Uler französisclien 
NordlKihne.n. dei- .Armee ist der Hückzug 
"Jiw"' W.tiirii.ch auch jede ilufiilir ab^e-. 

■f 
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schnitten; sie muü sich ergeben und mit 
üir fallen nàtürlich auch (üe vielg-enatini- 
(t'.n KaiialRtildto in die Hände des Sic^iii-s. 
iVorläuiii>' iijfc nia.« noch nicht so weit, aber 
<lej' ei-folgreiche Artillerieaiigiiff in der 
Jticlitung ;von Ainieiis deutet darauf hin, 
tíafi íes langsam, aber sicher d;izu kom- 
men 'wird. 

* 
' Der Kj'ieg hat schon zwei Mitgliedei' des 
russischen Kaiserhauses 7ai Opfeni gefor- 
dert. Bei I)isterburg fiel Joliaun Konstan- 
tinowitsch', Piinz von Ilußland (im dritten 
Grade heißen die A'erwandten des he'iT- 
sdilenden Hauses nicht mehr Großfiu*sten), 
uud jetzt ist in Persien der Schwager des 
'Zaren und ^'etter dcií Oberbefehl! labers 
Großfüi'st Alexander Michailo'witsch ge- 
lalleoi. Dieser war mit dei' ältesten Sch'we- 
Kter Nikolaus II., der Großfüratin Xenia 
Alexandrowna, verlieiratet und stand im 
49. J.eljensjahrc. Der zuerst gefallene Prinz. 
.Tohann, Schwiegersohn des Serbenkönigs, 
war mu* 28 -Jahre alt. — Blut ist dicJcer 
als* A\'ass<«-: der ;Vevlust der 2wei ,Ver- 
wandten, von denen der eine ihm beson- 
ders naiie staJid, ;wird das ^.Väferclien" 
mehr líetriibt haboii) als der Verlust von 
namcnloseji Hundei'ttausenden. Im i'ussi- 
Eclicn Kaiserhause ist es nicht Sitte unü 
Brauch, daß die Großfürsteji und Pj'inzen 
für das Taterland verbluten; umgekehrt 
ist OS angenehmer - - das Vaterland soll 
'für die Heri'RChendon bluten!, Wie wir 
uucll lULseu Gedächtnis aiistrexigen;mÇgejij 
■wir erümem un>? keinesMitgliedes der 
^liserlicJieu. Familie,- das in einem dei- 
letzten drei gToßen Kriege gefallen wäre. 
Jetzt ist der' seltene l"\'ül í;inf^ti'etcn. luid 
das wii'd deujZaren nachdenklich stimmen. 
•Hat, der Kiífeg Benn noch einen Simi, ^yonn 
er kaiserlichen - Hoheiten das I>asxiin ver- 
kilrzt, wemi-es ihm an dem Kanoneufutter. 
■iUlein niclft ; mein- genügt? Waren demi 
die serbi-scji^n Fürstenmöi*der^ soviel weit, 
daß maui^hretwegeu zwel 'eigenQ. .Vei'- 
."waiidto o]^fern mußte? Wäre es nicht 1»?s- 
sei' gewesen, dei' Gerechtigkeit ihren Lauf 
zn la-ssen? Was png ihn im Grimde ge- 
jiommen das serbische !Mürdergesind<.'l an, 
das doch eigentlich um keinen Schimmer 
besser waj', als die \'^erschAvörei', die fiu" 
ihn selbst Bomben fabrizieren? Und ihret- 
wegen hat er einen Krie^ heraufbeschwo- 
i'cn, der ^ine Lieblingsschwcster JXeJiia 
zur Witwe machte I Wenn der Zar so vom 
j'oin menscMich-pei'Sönlichen Standpimkt 
dasS Fazit zieht, dann muß er aufrichtig ein- 
igest ehen/tliiß er in den letzten Tagen dos 
iMonats ./tili ■ die gi'ößte Dummheit seine."» 
Lobens bíígari^èii hat, und das will Bchon 
yerechiedéhes'-Reißen. 
j * * * 

Auf verachiedeiien Kxieg'sscJiau- 
f)Iätzen hià ,siç*h_ nichts Nennensweilea er- 
cig'netj d. h'. laut den bis' zur Stimde vòr- 
liegendea Telegrammen^ 'Und dii» ist (sehv 
erkläi-lieilt. . Auf dem westlichen Knegs- 
»ehauplat'z, bleiben die deutsc'ien Heeroi 
in der VeXtíòidi^ng, um nur in einem gün-, 
tätigen Falle"leiiie pmtielle Offensive zu 
ergreifen.' und !äuf dem östlichen Krieg^- 
Kdiauplara.'mtiß' jetzt, da es sich um dies 
■Zernierun^|;Ayar.schaus handelt, jeder Fuß 
breit Bocieii .^■kilrnplt werden. Daß die 
'Hussen, bpvpr dei- Feind in| Sdnißweito 
vor Warscluu g-elangt, alle Kräfte ein- 
.ííetzen und die Festmig nur für den aller 
(äußei-steai Pj'cis vei'k'aufen, ist selbstver- 
stäaidlich. iievor die deutschen Graiia<teii 
die Beton- und StaJüwerke erreichen, müs- 
isen in der lebenden Maiver Bi'escliie.n ge- 
rissen verden. Ist eret diese ]\tauer aus 
S*'leiijch und Blut niedergekämpft, tragen 
<lio deutschen Granaten Menilit in die to- 
teji Werke, dann ist die Sache bereits ent- 
Kcliie<ien.; Ater es ist noch niclit soweit. 
Man la.ssòi jctiodii das Wort; es gescMeht 
liiichts, unausge-si)rocheh, denn es geschieM 
.viel, iäehr viel ; es geschielit mehr als ge- 
nug, um Seiten und Seiten der Welt- 
gesclrichte. .?''U füllen. ,Man lese did ße- 
■ííclireibungen der japanischen Angriffe auf 
n^ort A.rtJiiu', imd vergegenwärtige sicli, 
daß jetzt — auch in diesem A-agenblick — 
ein ähnlicher jvainpf westlitih von den 
i"\\a.llen Wai'wchaus tobt. Aber nicht der 
.\riderlichjui Japaner Gelbgesichter, son- 
dern uii.^re braven deutschen .Timgaa lau- 
fen gegen die Söhne russischer i]Vfütter an: 
Blond gegen Blond, Weiß g"egen Weiß; 
dies zwei stärksten Völker der Welt i-in- 
(gen um eine.s der'stärksfcen Bolhrerke, das 
jemals .Mensclienhände errichtet. Ob die 
j^onne hinter der Schnee )>«leckten Steppe 
aid'geht oder ob sie hinter der Gr>^nze des 
deutschen ^'aterlandes vei'sinkt, ob das 
Tagesgestirn im Zenith steht oder dia 
fe'tenie am hohen 'Hinunel.s«elt funkeln, der 
Kampf geht weiter: die ehernen Schlünde 
iipeien Vernichtung und A'erdeichen uii- 
»ifiterbi'ochen, ohne Pause, ohne Erholmig.' 
Und zwiäcrhen den Reihen Jii'iben wie drü^ 
,Hen sclu-eitet der Tod mid ruft sie. weg, 
olxne XVáhl.die einzigen-.Sohne IIuhm' Müt- 
ter, die Vätei' kloinei- Kindel". Oer Welt-^n- 
richter sehreibt niit .blutiger Schrift eine 
der gewaltig.stea • .•y>^i"h1ütt(' der Ge- 
schichte, und d»i wollen wir sagen. daí> 
AVfjnig gesch(>he.! 

Die SiebeuverV>ändler iiiibeu entscliLeden 
kein Glück niehr mit ilu-^en Ver.suchen, 
<tie nentrah'ii Naiioncji gegen die Z-;nitral- 
mächu^ aul'7.\dietzen. So unfriMuidlich die 
•Sünmuuig anfangs im gi'ößteii Teile der 
AVeli gegen Deiitscldand und Oe.sten-eich- 
i'ngvirn «'ar^ so wenig traut miui heute 
jiielu' denen, die das Lügengvwt;!)? woben 
mid die gl('i(!h7X»itig in dej- .schamlo.^esten 
iWeist; ihre- T'ebin'maciit zur See. gegen die 
neuti-ahi Schiffahri ausnüi.zten, nümlicli 
den llngländern. Fine geradezu kiassiscíie 
;.Vbferti.gung Ijal, fler bekannte nor- 
wegische í>^;hrillíii<^llei- .Vil.s Kjaer in dei- 
'Zeit.s'chrili ,U.'keen>í Kevy'-' ^^-ileili. jr 
entnehmen daraus folgend^^ »Sätze, weil hí<> 
nielit nur für die Ansehauimgen in dwi 
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durcli tausend líeíãehungen mit England 
verbundenen Norwegen, sondern auch fiü' 
die Stinnnung- in Dänemark kennzieich- 
nend sind, wo der alte Deutschenhaß der.; 
Einsicht, diiß Deutschlands Sache, aucji 
die Sache der skandinavischen Länder ist, 
gewichen ist. /Von Schweden brauchen 
wir in . diesem Zusanmienhange nicht zu 
spi'cchen, denn dort ist die Flxnmdschaft 
für Deutschland inuner vorheiTschend ge- 
wesen.) Nils Kjaer schreibt u. a.: 

. „fe winl in diesen Tagen in den skan- 
dinavischen Iiind(;ru ein Aufsatz! füi- die 
Sache! Großbritanniens von dem Detek- 
tivix)nuin-Verfa.sser Conaji Doyle verbrei- 
tet. Der Zeitpunkt, für diese ^'■eröffenlli- 
chimg düi'fte lüclit gerade glücklich ge- 
wählt Wörden sein. Die AVirkimg Aväre 
wohl vor der Nordseesperrnng 
einíí großen; gewesen, mid imtei- allen Um- 
ständen Jiätte das Schriftstück,umredigiert 
werden juüssen, ehe man e^'liinaussaiidte, 
imi die. Stinmuuig in den noixlischen IJin- 
dern xu beeinflussen. Es scheint nämlich 
vorau.sg-esetzfc zu werden, daß wir eben- 
so unwissend über Deutschland und 
deai deutsclien Volkscharakter seien, wie 
es offenbai' in* breiten Schichten des bri- 
tischen Volkes der Fair ist. . . Auch Sir 
Althur Coiian Doyle hat e.s nicht als un- 
ter S(Mne,r A\"üi"de g'ehalten, von Hinmen 
und Attila in Verbhidung mit dem wohl • 
disziplinierten und loyalen 
deutschen V o 1 k s h e e r zii s])reciien. 
'England, dius .seinen Ki-ieg mit teuer be- 
zahhen Söldnera aller Färben führt, und 
fili-; das der Krieg ein ^[etier und eine 
Eiiinalunexiuelle ist, ist über, den „Mili- 
tansinus" in einem.Lande empört)-in wél- 
cliean es die Pflicht und. die lEliiie eine.'i 
jeden gesimden jungxin Marüim ist, dem 
Vatei-liind, ai dienen. .Wie kiuin man denn 
ghuiben, daß wir Bürger neutraler liin-, 
der 1ms meJu' an dem d e u t s c h e n Mi- 
litarismus stoßen sollen, als an demjeni- 
gen der a 11 i i e !■ t e n Mächte?  
Wi rkönnen wohl verstehen, daß der deut- 
sche Militarismus den alliierten Mächten 
nicht angenehm ist, ebenso wie wir aucli 
einsehen, daß der iülitarismus der Alliiei'- 
Jen Deutschland viel Mühe verur.sacht. 
iWir haben aber au.s' Deutschland noch, 
nicht eine. Stimme g'ehöit, die die engli- 
Bche; Flotxe als eine Gottlosigkeit ver- 
dammr, öder die fninssösische und russi- 
sche Annee als eine Anmaßimg. i\\'as näm- 
lich auch die Engländer üb^' deut.fche 
Kultur <lenken mögtin: in Deutschlajid 
komint .man mit heiichlerischen Redens- 
arten nicht weit. 

„In liigland mag.es vielleicht gelingen, 
der.ilfeyölkerung vorz^u-eden, daß die Sa- 
,che Großblitanniens die Sache der Kul- 
tur, djer IX^mokratie und der kleinen Na- 
tionen sei, die Sache de,a Rechtes und der 
Freiheit. Und Prediger und Detektivro- 
jnan;5Chj'eiber mögen aufstehen und ver- 
künden, daß, tiefer betrachtet, England 
aucli für die Ikfreiung Deutschlands von 
Militaiisnius , und .lunkerherrschaft 

-kämpft. In Deutschland braucht man die 
Phrasen nicht; dort weiß jedennami ohne 
Erklärung, daß der Kampf der E.xistenz: 

.des Vaterlandes gilt. Ich nenne es ab- 
sichtlich auch eine Phrase, wenn von Sei- 
ten Englands immer wieder versichert 
wird,: eg kämpfe füi- das Recht der klei- 
nen Nationen. Da.s ist eine Phra»so, in wel- 
cher der sachliche Inlialt ist, daß Groß- 
britannien am liebsten alle an- 
deren Np.tionen so kleinViemög- 
1 i c h s e h e n möchte. Es müssen sehr 
naive ^lensçhen sein, denen man voitc- 
den kann, daß, das Inselreich, sich der vSa- 
che Belgiens aus Großmut angenommen 
hat. Ab^- wenn der Engländer sich den 
eigenen Rücken wärmte, tat er es: stets 
nnt einer Äüene, als: wenn es der Rücken 
der iWitwen und Waisen wäre, den er 
wärmte. iWir haben nicht den Borenkrieg 
vergessen, mid wr haben hier im Norden 
auch nicht das' Bombai'deinent Kopenha- 
gens vergessen. Eine Herzçitóângelcgon- 
heit Britanniens war das AVahl ^er jdei- 
nen Nationen (nm* diaain,.íw.ç n iji,r e E x i - 
Stenz briti.schcm I.ní.ere^íSe dien- 
fce." 

Und der Schlußsatz lauiet: ,,Es wird in- 
tei-essant sein, zu sehen, in wfilchçr\Wei- 
se dieselbe Nation, die den Wéítbíatid aus 
zzutei- I.ielx! zu der Neuiralität Belgieiis 
entrindete, ihi-e; eigene flagrante Neutra- 
lität.skränkung verteidigen Avird!" 
f * 

A\ir können uns trösteau die fingländer 
senden uns jiicht nur Lügen aus Europa 
über den Ozsan, sondern sie hissen sich 
selber aas Ameiika Lügen hinüberkalxíln. 
In deutschen Blättern finden Avir näni-' 
lieh folgendes Telegramm: 

A m s t e r d a m, Dezember. Reuter 
n-veldet .ülier London von antideutschen 
Auftritten in. \''alparaiso, die sich gegen, 
detiische. Hiuiser, eine vdeutsciie Baiik und 
den 'deutschen Kaiser gerichti-t hätten. 
.Auch.fielen Deutsche in der Ti'ambahn init 
Steinen aus der Menge beworfen worden, 
weil deuÍ's ch o Kriegssch if f e di e 
X e u t r a l i t ä t C! h i 1 e s e r 1 e t z t h ä t- 
t e n. 

Die lH?kunntlich in ihrer Afehrheit 
dcutschfmindlichen f:hilenen werden 
nicht- wenig ersraimen, M'enn sie dem- 
nächst aus den ..Timeji»" erfahren, daß .sie 
ihrem gar nicht \oi-handeneu Mitgefülil 
mil dem kleinen Alißgeschick, das ein 
Kreuziorg'eschwader John Bulla in der .Nä- 
he der chilenischen KüstC; aljer außerhalb 
der neutralen Zone.beiraf, in so heftiger 

eise Aiusdruck gt^g-eben , haben sollten. 
In der Tat ist es in Valparaiso 7.u Unru- 
iien gekommen. Dieselben richteten sich 
aber in keiner AV'eise gegen die. l).,.ntt- 
sohen. sondern ge.gen die. dortige Straßen- 
t.)<ihngc::vellfichafi, welche die Falu-i)i^>ise 
erhöht hatte. Ua^-^ dicíKís Untei'iielunen .siídi 
zulällig in <knitsch-v'n Händen befindet, 
luitle mit den Demonstrationen in koiiiv'!!' 
A^'eisi'i w tun, .Iber f.iigeni^'.iter, oder 
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vielleicht .sogar der in Santiago beglau- 
bigte Vertreter der Oberlügenfa.brik Grey, 
Churchill & Co., benutzte die.sen zufälligen' 
Umstand, um dem englischen S])ießer die 
willkommene lk)tschaft 7.^i bringen, daß 
sogar diç „halbwilden" Si'idamerikaner 
sich über den gottlosen ?iiichel entrüste- 
ten. Nach demselben Rezept könnten wir 
aius Rio und Säo Paulo gelegentlich auch 
von antienglischen Demonstrationen Ix'- 
richten, wenn, was nicht selten ist, ge- 
gen die Light and Power ])rotestiert. wird. 
Aber glücJdicluü- A\ei.se ha.l>(>n wir es 
nicht nötig, denen zu Hause durch Lüg-en- 
meldungen neuen Mut einzuflößen. 

Erdbeben in Italien. 

Aus Rom! und andei'cn Orten .Mittelita- 
liens köininen Nachrichten von ehieni 
fm'chtbaren Erdlieben, dtus ungeiieurcn 
Schaden angerichtet hat, niclit nur an Be- 
sit7Jtuni und Kunstsclüitzen, sondeni auch 
durch Verlust zahlreiclter ^Menschen- 
leben. Die Ej-scliütterungen dauerten 55 
Seknnden, die längste Zeit, die bisher bei 
einem Erdbeben verzeichnet wurde. Am 
schwea-sten heimg-esucht wurde die Pro- 
vinz Aguila in den Abruzzen. Die dort 
gelegiene Stadt Avezrano und die imilie- 
ge.nden Dörfer winden vollständig zer- 
stört. Alle öffentlichen Gebäude sind ein- 
gx^stür/jc. Das Rathaus, das Postgebäude, 
das Zollluius, die Kirchen, die Kaserne 
lisw. wtu-den in Trümmerhaufen vei^-an- 
delt. Die Katastrophe hat kolossale Dimen- 
sionen angenommen. Von den Bewohnern 
der Stadt, die auf 11.000 Personen ge- 
schätzt werden, sind vielleicht noch 800 
bis 1000 Personen £un I.eben und von die- 
sen sind melirei^e so Schwei' venvimdet, 
daß man ebenfalls fiu- ihr Leben fürchtet. 
i>ie Ortscliaften Paterno, Celano, Aiello, 
Cei'chio,'Collarmelle und Pescina erlitten 
großen mateiiellen Schaden und: viele Be- 
wohner wurden getötet oder verwimdet. 

Auch in Rom, wo das Erdbei>en am 18. 
Janiutr, morgens 7 Uhr ge.spürt wuide, 
sind viele Gebäude, Kirchen und Monu- 
mente bescliädigt. Die Statue auf der Piaz- 
za, Colonna jieigte sich auf di'ß Seite, meh- 
rei-e Scheiten in den Fenstern der Petera- 
kirchc zei'bi\achen, die Andächtigen, die 
sich in der Kirche befanden, suchten in 
wilder Fluclit die Straße zu erreichen. l>er 

■Pa]>st befand- sich iiit Augi'nblick des Eid- 
bebens in der Bibliothek knieend im Ge- 
-bct."" 

■ Weitei' wiu'de das Ei-dl>eben verspürt in 
Avelino, PozZuoli, Teramo, Perugia, An- 
icona, Ischia-, Ciainiwbasso, Cassirio, Re- 
sina, CasteUamare di Stabia, Capua und 
Torre .Anniüiziata.' 

König Victor'Emanuel ist von dem Au- 
genblick an, A'l'o ihm die Nachricht voji 
dem &dl>eben' mit-getcilt winde, nicht 
mehr nach seinem Palast aui'ickgekehlt, 
sondeni hat mch au diejenigen Orte be- 
geben, die am meisten g-elitten haben. Die 
Krankenhäusej- sind voll von Verwimde- 
ten und die hohe Aristokratie stellt ihi-e 
.Wohnungen der Iiegierun_g zur Verfügung, 
um Verwamdete aufzunehmen und ilücht- 

Unt4.'rkimft ?nr ve-f-ödi'affen. 
in Nea]>el- Avuide ebenfail.s'ein Erdstoß 

vej-spürt und befindet sich die Bevölke- 
rung in Ang-st und Sclu'ecken. In Caserta 
wurden viele Häuser zei-stört. 

Nach den letzten Nachiichten beträgt 
die Zahl der Toten 12.000, während mehr 
als 20.000 Pei-sonen verwimdet wurden. 

E-s ist ein sclu'cckliches Unglück, wel- 
ches Italien von neuem heimgesucht hat. 
Dm'ch' die Umsicht seiner Regienmg von 
den Gixiueln des Krieges bewalut, der Eu- 
ropas blühende Flm'en in einen Titimmer- 
haufen verwandelt, fällt es von neuein ei- 
nem Naturereignis zum Opfer. Walirlich 
die Geißel des' Unglücks lastet schwer auf 
den alten Stätten der Kultur in Europa. 
Kiieg und Erdbel)en, kann man sich noch 
schlimmere Zerstörer der menschlichen 
AV^erke denken? .Wie groß das Unglück ist, 
welches dieses neueste Erdbeben in Italien 
angerichtet hat, ist noch gar nicht zu über- 
sehen, da noch ans vielen Gegenden die 
Nachrichten fehlen. 

Die Einigkeit des Islams. 

Die moliammedanische I'resse der gan- 
zen \Velt veröffentlicht den vom 21 Nov. 
datierten Aufruf über den Heiligen Krieg 
(arabisches Datum 2. Muharrem 13^3). 
Er Ist gezeiclmet von dem geg-enwäitigen 
mid drei friilieren Scheich ül Islam sowie 
von 24 hohen geistlichen .Würdenträgern. 
In; dem .-Uifruf heißt es: 

.iRußland, das 'sich bemüht, die Unab- 
hängigkeit zu vernichten,.die.(iin Geschenk 

. der' Vomihüng für Nationen und 'Völker 
ist, und das, indem es die ganze Mensch- 
heit zu .unterjochen sucht, seit Jahrhun- 
derten der grausame. Feind der menscWi- 
chen AVolüfalnt i.st, ist bis jetzt die Ur- 
sache de.s Unglücks' im nahen und fernen 
O.sten'gewesen undihät sich im geg'enw'äi"- 
tigen cui-oi)äLschen luiege mit England 
tmd Frankreich' vereinigt, die Millionen 
Miiseimannen untei* ilutvin ..loch zu halten 
und die, tim. ihre ehrgeizigen Ziele zu »,>r- 
reichen, es dai-aiif al>geseh<>n halben, soviel 
wie möglich das Kalifat, den Stützi)unkt. 
des Islams luid das einzige Zentrum der 
n&ständigkeit des Islamismus, zu erschüt- 
tern und zu schwächen. Diese Grui)})e von 
Llsiirpatoren, die sicli Trii>le Entente utenalt, 
liat wähi'fmd dCuS letzten .lahrhundeits alle 
islamitischen Völker Indiens, Zentral- 
asicns und (kvs gri'vßten Teiles-von Afrika 
ihrer Unabhäng-igkeit und Fi-eiheiten br- 
raul)t. Diese. Länder sind seit eiiumi .Jaln-- 
hundert die L'rsa^chc des Vcfitustes sehr 
\vf<rtvoller Teiltvdfn- Tíirkei geworden tuid 

liab'en, indem sie unsere Nachbarn aufw ie- 
gelten, den Biilkankiieg liervoj-gerufen und 
so den Verlust von hundeittausenden im- 
Rchuldigen Muselmanen, die Vergow;ilti- 
gung Von Frauen und die Schändung: is- 
lamitischer Tempel verschuldet. Sie haben 
den gegenwärtigen Krieg hervorgerufiüi, 
dessen gli'iliendsten Funken sie gegen das 
iHerz der mohammedanischen . Nation 
schleudern; indem .sie sidi beini'ilien, mil 
ihren verruchten Plänen das erhabene 
göttliche Licht zu erlöschen. 

Der Aufruf scldießt mit einem glühenden 
Appell an alle Maselmanen, ihre Pflicht zu 
tiui, wo'bei er an die heilig-en ,Wort-e er- 
innert, die den . Ueberlebend<>n ein glück- 
seliges liClxin, denjenigen, die als Mär- 
tyrer auf dem Felde der Ehre fallen, die 
AVoiinen des Paradieses versprech-en. 

Bemerkenswert ist die Mekhuig, daß 
auch die arabischen Stämme, die friilier 
englischen Einflüssen zugänglich schienen, 
sich ohne Ausnalime zur l^kä.mpfung- der 
Feinde desi Islam zusanuncngescMossen 
halx3n. Jedenfalls kann gesagt werden, 
dai.\ die Türkei noch' nie so einig in einen 
Krieg- gezog'eii ist wie diesmal. 

Die krieg'erischen Vorgänge auf den ver- 
schiedenen Schauplätzen: Kaukasus, 
Aegypten, Mesopotamien sind noch in der 
Entwicklimg begriffen. D<'is wichtigste Er- 
eignis war bisher das Erscheinen türki- 
scher Streitki^'lfte am Suez-Kanal. Das 
türkische Hauptquaatier meldet darüber 
am 22. Nov.: 

Mit ,Gottes' Hilfe sind unsere Truppen 
am Suezkanal angelangt. In (lem Kanqife, 
dei' zwischen Katasa und Kertebcj beide 
bu Iviloriieter östlicli vom Kanal, und IxC 
Kantara; am Kanal selbst, stattfand, sind 
der englischie Hauptmann AVilson, ein' 
Leutnant und viele Soldaten gefallen, selir 
viele verwimdet worden. AVn- hab?n ziem 
liclj viel .Gefangene gemacht. IXe eng'- 
lischen Tinippen haben sich in i-cgelloser 
Flucht zurückgezogen. Enghsche Kaniel- 
reiter, die sicli bei den Voiposten befan- 
den, und Gendaraien, die bisher in eng- 
lischen Diensten standen, haben sich uns 
ergeben. 

.Die Veixlienste der deutsditen Instruk- 
teure fhiden in der Türkei immer allge- 
meinere Aiierkennimg. Miui bedauert in 
Konstantinopel, daß nicht auch die Flotte 
seit Ja.lu-en sich der erfolgreichen Hilfe 
deutscher Offiziere erfreut habe. Deni Ad 
niiral Souchon, der erst vor einigen Afo- 
naten in t^ürkische Dienste getreten iS\ 
veaiieh dei' Sultan neben der ]\Iilitäi'me- 
daille einen Ehrensäbel. Erwähnt sei noch, 
daß nach einer Konstantinopeler -Meldung 
vom 26. Nov. der Oberkommandierende 
des tiirkisdien Heeres, Kiiegsminister En- 
ver PascJia, luid der Älaiineminister Dsche- 
mal Pascha zu den gegen Aegypten ope- 
rierenden Tru})i>en abgereist sind. Man 
wii'd übrigens trotz der bisheiigen Eitolge 
der Türken gut tun, sich in oiieiitalischen 
Dingen-mit Geldidd zu wajjpnen, Kiimal die 
weiten Bäume und die schlechten Wege 
áiif allen Kriegsschauplätzen auch im gün- 
stigsten Fall die Entscheidungen vei-^ö- 
gem müssen. Doppelt gilt-dieser Vorbi?- 
hält für die A\^irkung:en des Heiligen Kiie- 
gt«, die sich erst im Ijauf der Zeit geltend 
machen können, da die Kunde von seiner 
Proklamation mn- auf unteiirdischen A\'e- 
gjen verbreitet wejxlon kann. 

Notizen. 

J _ - ^ i I .! I : f : ': " 
K i r c h e n k o n z e r t z u m B e s t. e n 

des Deutschen Roten Kreuzes. 
AVie im Anzeigenteil der heutigen Num- 
mer ersichtlich ist, soll am 19. Januar 
abends in der deutsch-evang-elischen Kir- 
che, Rua Visconde do Rio Branco 10, ein 
Kirchenkonzert stattfinden, dessen ges:uu- 
ter Reinertrag dem Deutschen Roten 
Kreuz.überwiesen wjerdeh soll. In Anbe- 
traclit des reichhaltigen Programms, auf 
dem Gesangsvorträge -mit Instrumental- 
musik, ausgefülnt von den besten musika- 
lischen Kräften von hier und auswärts, 
abwecluseln, und des edlen patriotischen 
Zweckes, dem das Konzert dienen will, 
darf wohl mit einem möglichst zahlrei- 
chen Besuche gerechnet werden. 

Spende. Dem Kaiserlichen Konsulat 
ist aus Campinas der Betrag von 60 Mil- 
reis für das deutsche und .-JO Mürels fiir 
diis österreichisch-ungarische Rote Kreuz 
zugegangen. Dieser I5etrag von ÍK) Mü- 
rels stammt von einer amerikanischen 
Vereteigenihg eines goldenen Armbandes, 
das Fräulein Lui.sa Rotlierberg, die Toch- 
ter des in , Campinas bestens Ix'kannten 
Herrn • Guilherme Rotherberg aus ihrem 
Privatbesitz gest;i,ftet hatte. 

Pa t e ut e r tei 1 nnge n. Herr Paulo 
Dantas Amoiim;. (ler in der Binuleshaupt- 
stadt AVerkstätten für Pianofortefabrika- 
tion besitzt, suchte,bei der Bundesregie- 
rung um ein Patent für dje Verwendung 
des Aluminiums bei dieser Fabrikation 
nach. Herr .Amoiim führte .seine Erfin- 
dung praktisch vor und wies die Vorteile 
der Instrumente nach, bei denen Alumi- 
nium verwendet wnnde. Lr erhielt ein Pa- 
tent auf die Dauer' von 15 Jahren. - 
Ein anderes Patent, und zwar ebenfalls 
auf dia Dauer von 15 .Jahren, wurde dem 
deutschen Indastriellen Fiiedrich .Joseph 
Horn in São Paulo erteilt für ein von ihm 
hergestelltes Heizmittel, welciies den Na- 
men a r V A 0 - Hör n" erhalten hat. Der 
neue Brennstoff soll tine große Hitze ent- 
u ir:k(!ln und .sehr sparsam im Verbrennen' 
sein. 

D i e .M i s s i () n t.; a i 11 a u x. Die Zeitung 
,,Lct Razon" in Buenos-Alres teilt mit, daß 
ihr von i (iner Mi.ssion. die dei' frühere 
l'raiizösi.'iche Finanzminister .Jo.seph Cail- 
l;mx in Südnniorika zti cifülleu hnl)o, 
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nichts bekannt sei. Der französische Ge- 
sandte in Biienos-Aires, so fährt das Blatt 
fort, habe außerdem erklärt, «laß auch er 
von einer solchen nichts weiß, was. wohl 
bedeuten soll, daß diese sich, wenn vor- 
handen, nicht auf Argentinien erstreckt. 

AVie viel man auch schon über diese 
Mission geschrieben und wie sehr man 
'sich auch schon den Ko})f zerbro<'hen liat, 
der Zweck der JieLse des,Herrn Cail- 
laux und seiner durch die .Affäre Gaston 
Calmette zu einer sonderbaren Berühmt- 
heit gelangten Gattin, bleibt verborgen. 
Die Gründe, warum er Frankreich ver- 
lassen hat, sind in Nebel gehüllt, und es 
ist sonderbar, daß er gerade jetzt nach 
Südamerika gereist ist, wo er unter Um- 
ständen seinem Vateiiande in der kriti- 
schen Zeit, die es durchmacht, von gro- 
ßem Nutzen sein könnte. 

AVh' haben uns ja ebenfalls bereits w ie- 
derholt mit der Reise des Ehepaars Cail- 
laux beschäftigt und die vei-schiedenen 
Gerüchte wiedergegeben, die über den 
Zweck der Reise verbreitet wurden. An 
eine offizielle Mission glauben wir nicht, 
denn bei idler Großmannssucht der gegen- 
wärtigen franräsischen Regierimg u. allem 
Bemtihen, -der AVeit Sand in' die Augen 
zu streuen, um die wahre Lage i'Yank- 
reichs zu versclüeiérn, glauben wir, daß 
die französischen Alachthaber an etwas 
anderes denken, als für den zukünftigen 
w irtschaftlichen Aufschwung Fi-ankreichs 
Propagajida zu machen, in ehiein Augen- 
blick, in welchem die Existenz lYaiik- 
reichs bedroht ist. Viel eher möchten wir 
die Vcreion für richtig halten, nach der 
sich Hen- Caülaux in die strategischen 
Angelegeiüieiten des Generalissimus .ioff- 
re ' einmischen wollte und deshalb nach 
Südamerika abgeschoben wurde. Bei dem 
Aii(iang, den er immerhin hat, wäre er 
ein zentrales Element geworden, um das 
sich um-uhig-e Geister geschart hätten und 
diese muß die französische Regienmg jetzt 
doppelt unterdrücken. I'2s ist ja nicht das 
erstemal, daß das Hineintragen der Poli- 
tik in die Strategie in Fi'ankreich Uiüieil 
angerichtet hat, imd wenn wir auch nicht 
glauben, daß der tüchtige Generalissimus 
.Jolfre seine An.strengungen von Erfolg 
gekrönt sehen wiid, so kann man der Re- 
gierung nur recht geben, wenn sie ihn 
von unruhigen Elementen wie Herrn und 
Fi'au Caülaux befreit. Zu anderen Zeiten 
hätte man ihn wahrscheinlich nicht nach 
Südamerika schicken brauchen. Jetzt 
.steht, aber ganz Europa in Flammen, in 
den neutralen Ländern daselbst wäre seine 
Anw^esenheit el^nfaJls nicht ei-wihischt ge- 
wi(>sen, w-eü sie sicher zu politisclien 
Konstellationen. Veranlassung gegeben 
hätte, und so hat man denn das weiter ab- 
gt-k gene Südameiika ausgesucht, dessen 
Neutralität wenigstens von keiner Seite 
aus. in Zweifel gezogen wird, auch wenn 
ihm Heir und Frau Caillaux Besuche ab- 
statten. 

A u f d (Í in .P' e 1 d e d e r E h r e. Im Feld- 
lazarett Zarren bei Dixinuiden starb am 
15. .November 1914 Herr Julius Sattler, 
gclwren am 28. ^Lärz 1895 in Pernambuco, 
Kiiegsfniwillig'er im .lägerbataillon Nr. 
18, 23. Reservekorps, den Heldentod fürs 
Vaterland, infolge der in den Kämpfen 
bei Dixmiüden erlittenen schweren Yev- 
wuiuiungen. Ehre seinem .\jidenkenl A\ ir 
sprechen dem in Rio de Janeho wohnen- 
den \'atei' Heirn Theodor Sattler nebst 
Familie hierdm-ch unser aufiichtig"es Bei- 
leid aus. 

0 e s t e r r. -Ungar. ■ Z w e i g v e r e i n 
vom Roten Kreuz, in Säo Paulo. 
An anderer Stelle unserer heutigen Num- 
mer veröffentliclien wir den Kassenlxiricht 
diesi\s \'ereins, der liier in Säo Paulo fi'ir 
ilas Wohl der im Felde verwundeten uml 
crki-aidcten Krie-ger eine so segimsreiclie 
Tätigkeit entfaltet. Der Verein hat fast 20 
Contos de Reis' aufgebracht, was ange- 
sichts der Tät-sache, daß die hiesige öster- 
rdchisch-imgarische Kolonie nicht i'iber- 
mäßig mit Glücksgt'itern gesegnet ist, als 
außeroidentliches Resultat bezeichnet 
werden muß und ein glänzendes Zeugnis 
für tlen patriotischen und opferfreudigen 
Geist der Kolonie ablogt. 

A e u ß e r u n ge n ?»te de fr o s e A 1 b ti- 
querques. Nach einer vierjährigen Ab- 
wesenheit in Paris ist der bekannte brasi- 
lianisclui Jouiiialist und Akademiker Me- 
deiros e Albuquerque besuch.smise nac'h 
Rio de Janeiro zurückgekehrt, ^'on sannen 
fluminenser Kollegen danach gefragt, wie 
es mit dem brasüianisclien Kredit in Eu- 
ropa st-ände, siigte er km"z und bündig fol- 
gendtis. Ich hal)e den Eindruck, als ob <'S 
um Bi-asiUen nie so sclüecht gestanden 
hiltte wie jetzt. Es kommt mir so vor, daß 
hier niemand auch nur eine Ahnung da- 
von hätte, wie furchtbar der brasiliani- 
ficlu; Kredit in Europa erschi'ittert wurde. 
Es gvni'igt aber, zxi .sagen, daß Brasilien' 
das einzige liand der A\elt war, daß die 
ZahUuig' seiner aaswärtigen Schuld ein- 
stx'lhe. Alle kriegfülirenden liinder fah- 
ren foit, ihn"- Zahliingfen zu leisten, alle 
si'idanwaikiinischen I*änder kommen ihren 
Ver]-)flichtungen. nach, nur Bnisüien hat 
v(>r.sagt. Das war eine DLskreditierungson- 
(iei-gleichen. .Als ich von EurojKi abreiste, 
da WiU'cn die Iiör.sen seit eniígen Tagen 
\vie.dei' geöffnet. In liondon, wo liothschüd 
dif>. Börse iKieinfhißt, notierten die brasi- 
liiuiischen Papien? 40 Prozent Minus und 
in Paiis sogar .50 Proz;ent. Hier macht 
man sicli kein Bild davon, was dieses l>e- 
deutet. .Man braucht nicht, zu denken, dal.^ 
die. Bankiers, mit welchen wir du» Aiüei- 
hen abg-eschlo.ss<m haben, allein die Ge- 
schädigten sind. IXie Aufgate diew-r Unan- 
zie.r.s ist, die Anleihe zur Zeichnung aul'- 
zuk'gen und die Ei-si:arnisse. einer wahren 
.Mas.se von kleinen 'Leuten zu vereinigen. 
Durch dir Ein.stelhmg der Zahlungen sind 
nun. alle Inhalh'.'i' der Titel geschädigt und 
jedei- von ihnen ist jetzt ein Propagandist 
des i>rasilianisoheu MißkTedits. l'nsere er- 



l'Jl.'v. 

f<N' Sorf^x" solllc nun die sein, so scInicH 
;ilj> Hiöjilicli die Z;i1i1uii;ícii aul'zuiieJuiUMi, 
diuiiit <l('i' Iv'i'cdit wicdi'i' hrr,w.s<ellt wci'di'. 

K i]L 1'i II k 1 a g-t (• s .V ('r ('h 0 110- 
i'a r. ^'o^• dt'iii Hicliter d(T 8<'<-list('n Zi- 
vilkaiiiinri' der Hniidc-shaiijitsiadt kla.nte 

Aiy.t. Dr. .Mai'io Sall(>s das iiolti^ Si^inia- 
clicu vou 2í^:OOOSOOO 4!Íu. DLchcu Bi'lvat;' 
hat. or dciu Dr. Fonseca Hermes fiirärzl- 
liclie Heliandluii';- ciues Soliues de.sselb;'U 
in Jiecluiuii^- fi'esely.t. Der J3rÍKFer des ver- 
ilosseucii J}iiii(k>s])räsi(k'ul('u fand die 
iieehuun.u- etwas reichlich lioch und wei- 
K<'rte .sich, .si<> */u hezaiiien. Der .Arzt ist 
aber der Ansieht, daß ein Mann, der iiaeii 
.s<;iiiem eigi'iH'u Hingestândiiis vou der 
Kaniiuertribüne ^'aliz fabelliafie vSmiinn>n 
als Xotar veríheut — vou seijieu ])0liti- 
sclieii ,,\ebeuverdien.steu'" ganz zu 
Kelnrei.íreu! , aucii labelljatte .\erztelio- 
norare hezalileu kaiui und bost-elll. auf sei- 
JKiiu Scliein. Da eine gütlielui ICiiiignug 
nicht möglich war, so wurde. d<'r Fall dem 
Ka<li voi'getragen. Ks ist leicht" möglich, 
<lalJ ih'. Fonseca H<'rnuvs deiivProzeß ver- 
liert, oder-dal.» weuigslens k<'ine erhebli- 
eh(i Herabsetzung des Honorars erfolgt. 
l)aiin hat ('r auch noch di(! ProzelJkosl^^n 
obendrein zu bez;ihlen. Die. Moral von der 
(ie.schiclite; wenn Du es nicht mit. einem 
Arztíí zu lun. ha.st, von dem Du,eine den 
VmstiiiKk'u angemessene Ifechnung be- 
stimmt erwarten (kirf.st, mache das Hono- 
lar lieber vorlier aus, damit l>u voi- un- 

' angeneluueii reliei'rascluingvn liewahrt 
l)leibst. 

V nord nun g i n d er Just izor ga - 
liisation. .A\'ie. wenig die, OrgunisiUion 
des iiaupt.sfädtisclu'ii .Justizrwesens von 
Lücken frei ist, zeigt folgender Fall. Das 
A'ariete-rnternehmen South American 
Tour Jiat das Palace. Tlieatre g'eijae.htet. 
Dcni Bevollmächtigt<^n <h',s IJe^sitzers, 
lleirii Luis Aloiiso, wurde von Herrn An- 
tonio (i'ania de Paula ein günstigxírer 
J'achtverirag angeboten, Wi'.shall) er den 
A'ertrag mit, d(>r South Aniericiin Tour lö- 
.sen wollte. Di(i Direktion gnng darauf aber 
nicht ein und wandte sich, als Herr (Jama 
Paula sich auf (!rund eines mit Herrn 
Alonso abg(\sehlo.ssen(!n Vei'tragvs in den 
iiesitz tk's (Jebäudes .selz^'u wollte, um 
Schutz an ilen Pichter der er.stAin Zivil- 
abt<'ilung. Die,se]' gxiwälirie. ihr auch ^^■ah- 
]ung ihres Besitzes. .Mii, der l'.ntsclKoi- 
<hmg nicht znfrieden, wandte sich Herr, 
(iama Paula an den Richter der dritten 
Kammer, in <ler Hoffnung, von die^som ein 
günstigx'.s l.'rieil zu ,ei'langt^n. Die Direk- 
rion der Soulii .\meriean Tour war a1>er 
;iuf ihrer Hut und teilte dem Richtermit, 
daß die, Angelegvnhéit bereits in der er- 
nten Abteilung zu ihren (5un.sten entschie- 
<ien worden .sei. Darauf wies der Richter 
<le,r dritten Abteilung natürlich Hemi 

■ (iama mit seiner IClag"« ab. "Wie alxn* ist 
es üherhauiit möglich, daß eine Partei ver- 
suchen kaiui, <li(|sellye. Sache vor (,'ineni an- 
<l(-ren Pichter derselben In.stanz nochmals 
zur ViThandlung za bringtiu? Da- liegt 
<l()ch offenbar ein Oi'ganisaticfnsfehler vor, 
(iei- schleunigst iieseitigt werden müßte.. 

(> e ge n d a s a ga i) li ii d e n t u in. Der 
Siaal.s.s<>kretär der .Justiz und (hn- öffent- 
lichen Sichei'heit empfahl den Polizi'i-De- 
legados der Hauptsiadt, daß sie init aller 
Knergie gTgvn die \'agabunden einsehi\'i- 
ten und besonders darauf achten sollen, 
daß die Paragraphen Hl)'.) und 400 des 
Sii-afge.seizbuehes zur Anwendung kom- 
men. (ileichzeitig erbat derselbe die l'n- 
terstützung. der drei Sraat.sanwälte in die- 
.s<*r (Jaitung Prozesse, welche ,,c.\-officio" 
oluio die gering.sten Ko.sien für den Staat 
gemacht werden, ."^kdbsl. die sogt^n.annten 
,,meias custas" siiul jíMZt niclit iiM'hr zu 
bezjihlen. • 

X e u e 00 M i I r e i s - X o t e li. Das Bun- 
desschatzanil wird .denniac.hst aus Italien 
lür 200.()()() Coiitos ne.ue ;■)() Milreis-Xoten 
erhalKin. 

Z u <1 r b e v o r s t <Hi e n d e n B u n d e. s- 
Avahl. Der ueue Polizeiehef des Pundes- 
bezirkes. Her;- Dr. .\ureliano Leal, liat an 
alle Ikzirksvorstelier das folgende Rund- 
«chreiben gerichtet; ..Auf ausdrü<-kliclio 
Anordijung (Uw Her n Bunde^sjn-asidejiten 
mache ich Ihnen zur Pflicht, bei der \Vahl 
zur Erneuerung der Puindeskammer im.l 
i'ine.s Henatsdrittels die strik"ste Xeiitra'. 
lität zu beobachten. Das Ihnen unter- 
stellte Personal hat di(> vollkommeiuLste 
►Stimmfreiheit und kann die Kandidaten 
Avählen, fiu' die^ e-i Sympathien hat, wel- 
cher Partei sie imme;- angtdiören mögen. 
^>ie "Regierung will nicht und verbietet 
e.s auf das aller bestimmfe,st(>, daß eine 
offizielle Wahl gemacht werde. Atif die.se 
rWeise wird das ])olitisc]io Cíewis.sen der 
Pi'u-ger geachtet, welche öffentiichen 
Funktionen sie auch ausüben mögen. \'oii 
einem Diens-tleister, der Sie' sind, (»rwai't ■ 
ich, d,al.^ Sie ein läeis])i(d der gebotenen x 
X'outralität gehen werden. -- Icli nmß -Sie 
jcdoch 'verständigen, daß mir zn Ohren 
g'Ckomnicu ist, daß einige I'oli/.eikoinmis- 
Märe ■^'ahlniache l)etrieben; ich mache Sie 
<Iarauf aufiiierksiyn und beauftrage Sie, 
die ivSache zu nnte.rsnchen mit dem Hinzu- 
fügen, daß die Reg:<;rung die.sen Unfug 
.lumachsichtlich hekänipfen wird. 

„Dieses Zirkular ist schnellstens dem 
gmnzen Personal vorzulo.sen und eine .\b- 
isrhrift desselben ist. iti Ihrer Abteilung 
iinzusehlagen. .-\n demsellKui T;ige und 
'/AI dersellMiH '. Stunde, wo die.ses ge^sivliieht, 
;werden Sie mir sofort daritlxu- ]?t>riclit er- 
istattcn." 

J)as ist ja etwas ganz lUMie^s. Bis jetzt 
war rtie Polizei (hn- wichtig.ste Faktor, mit 
ilem idie'politischqn Chefs bei den Wahlen 
5'echneten .und jetzt .soll e.s anders worden. 
Das wird füi- manchen Ivandidaten .sehr 
bitter f<ein. 

;'^uni Falle R io de .Tainüro. In der 
Itnndeshauptstadt zirkuliert il:is (ienV'bt, 
dal.i das Oberste Tribunal in dem Falle, 
wenn der Kongi'cß dicj IhuKie-siutervention 
lim Staate R/m de .luneiro dekrellereii 
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sollte, sich anflös(^n würde. Dieser-Ent- 
sclihr,& .sei mit Ausnahme' des Prokura- 
tors, Dr. -Muniz Parrcto, von allen Tri- 
IVunalrichtern einstiminig gefaßt worden. 
Di'fj Be.stiitigung diese.« (i-enichti^s bleibt 
abzuwarten. 

L a .s t a u t o mo b i i verbrannt. Cie- 
.Stern, morgen fuhr ein Tjastautomobil der 
[Firma AVeiszflog Irmãos mit Pa])ierbal- 
len Sííhwer b(di,ideii durch die Pua da 
!Mooca, als auf eine bisher noch jiieht auf- 
^brekliiite AVeise tler Gasöliiibehälter des 
"W'agfMis beschädigt wurde, Der Chauffeur 
sprang herunter, uin .dou Schaden auszu- 
I);(!ssern, und l)at. die Umstehenden, die In'i 
einem ähnlich(?n Anlaß ja nie fehlen, in 
der Xähe des Autos nicht zu rauchen, da 
eine .uroße Fe.ner,íí(ífahr vorlie,ire. Katun 
hatte der Chauffeiu' diese selbstverständ- 
liehe "Warnung aiisgesproehen, als ein g<;- 
W'i.sser F~rancisco i^uiotta (iin Streichliolz 
ansteckte und es in die Oasolinlache warf. 
Sofort .selilu.gen die Flammen in die Höhe 
und in wenigen Minuten war das Auto 
isanit :;e,iner Papierhwhing verbrannt. — 
Der angerichtete. Schaden wird anf 
20;0()0is000 verajischla.iit. Der niut.willige 
Brandstifter wurde auf der Stelle- vtu- 
haftet. 

To d eis fall. (;(\st<M-n morg-cn verschied 
jiach ]an,y'em. schwer(im Lei<lcn Herr Dr. 
.\.ntonio I'Vrreira França, pensionierter 
'Iiieht<'r fie,s'.Iustiztribiinals des Sta-atcK São 
Paulo. Der Vei'.storbe.ne, der ein AlteJ" von 
()() .Jahren erreiclite, war aus dem St-aate 
IJahia. 'gebürtig- lind gehörte seit vierzig 
.fahren dem paulistaner Pichterstande an. 
Ii]) Oktober vorigen .rahres wurde, er 
krankheitshalber pensioniert. 

TckgraniMC, die ntts nicht 

crreicitten. 

X e w Y 0 r k, 7. .Tan. Aals I/ondon wird 
berichtet, diiß die ;,Daily Mail" meldet, 
daß ein deutscher Iiuftkre,uzer, Tvp 'Zep- 
l>olin, über Cravelingen, in der Xälic von 
Dütikirehen, flog und .sich dann in^der 
Richtimgi nach der eng-lkschen . Küste ent- 
fernte; Zwei andere I>uftkreuzer ereeliio- 
nen vorher über Dünkirclien mid warfen 
Bombe.n ab. Diese lAiftkreuaer waren von 
() Aeroplaiien begleit-et. Ueber den a,nge- 
richteten Schadeii sind keine Meldungen 

■eingetroffen. 
X e w Y o r k, 7. .Tan. Der amtliche öster- 

reicliisqhe l^ericht enlliült keine Xach- 
richten üImm- Gefechte; er erwähnt nur, 
daß die. Puasen vergeblicho Versnche nia- 
chfth, iij den Karpaten vorzudringen, und 
daJi (>s: zu Artilleriekftinpfen auf beiden 
Ufern di'r Weichsel gekommen ist. Der 
Korresi)ondent der ,,Kenen Freien Pivsse" 
mekk'l" \oni Kriegsschauplatz:, daß in der 
letzten Zeit-- die Pu-sson beginnen, mit Ar- 
tilleri<Mnunition zu .sparen. Xur dort, wo 
sie wirkliche Pesultate erwarten, setzt 
das Fetw'r selten aus. Ferner hab^^i cini.ge 
rus.si.sche Divisionen .Iwreits veraltete Ge- 
wehtv im Geln'aucli; allem Anscheine 
nach beginnt sich l>ei der i'ussischeu Ar- 
mei' A[an,gel an Krie^'.sinaterial fühlbar zu 
Inachcn, 

. X'e w York, 7. .Tan. Aus London wird 
mitgeleilt, daß die „Times" in ihivr heu- 
tigtiii Aasgabe die Xacliricht bringt, die 
Engländer hätten im Kriege mehr Seeleute 
als die l>3utscheii verloi'cn; da,s Blatt fiigt 
hinzu, (^s síú leichter, die Schiffe als die 
Leute zu ersetzen. 

A\" a s h i n ,g t o n, 8. .Tan. Die in Deutsch- 
land lelx'iidon internierten riLSsisctten 
Staatsan,ii-ehörigXMi erhielten bis zum õ. .Ja- 
nuar eijie wöchentliche Pension von 20 
Mark. Diese ist seii dem ö. .Tanuar auf õ 
.Mat'k wöchentlich erinäßigi" worden, ein 
Bew<Ms.i daß in Rußland Geldmangel eiti- 

. ,í>'etiMit(íii ist. 
Xew.York, 8. .Jan. Da.s in Kopenha- 

gen erscheinende Blatt „Politiken" er- 
klärt in seinem heutigen I/Mtaitikel, daß 
e,s das Recht der Bewohner aller neutra- 
hiii Lätnk'r -sei, Handel zu tiviben, mit 
welchei) X'atioiien e.s ihnen beliebe, ohne 
Knglands A'orherrschaft anzuerkei^nen. 
Ein Verbot, mit I>eutschland während des 
Krieges:', Handel zu treiliH'n, niü.ss<> au^ge- 
schlos:;eii .sein. 

Xew York, 7. Jan. Die in Beirut er- 
,sclicin:>nde aral)ische Zeitmig ,,11 Hai Os- 
niani" veröffentlicht einen Ik'richt aus In- 
dien, laut welchem die indischeti Ulemas 
einen Protest gegen England vorbereiten, 
verlangend, <laß man indische Trtippen 
nicht in unliekannte I.ändt!r verschickt. 

Ma ili id, 8. .Jan. .Ans Paris kommt die 
Meldung', daß General Cherfils im ,,Echo 
ile Paris" erklärt, die Schußleistung der 
französisclH'ti Infanterie sei nicht zufrie- 
densteikmd; dagegen sei es eine nicht zu 
bestrei.ende Tat.s;iche, daß die^ deutschen 
(furch ihre vorzügliche Schießiui-sbildung 
d<-n Feinden große Verluste ziifü.üt^m. 

X'e w 'York, 7. .lau. Ans Konstantino- 
pel wil d amtlich gemeldet, daß bis jetzt 
über IT).000 Ptts&eu als Gefangene, im In- 
jiern der Türkei interni^nt sind. 

Madrid, 7. .Jan. Der Pari.ser Korre- 
s)jondent der Madrider Zeitmig ,,X B CV 
unterzieht (kis französische GeH)bu(!h ei- 
tler Kritik und konstatieil, daß dasselbe 
l)eweise, daß England, F'raiikreich tmd 
Rußhind ('.inen län.g.stersehnten Krieg vor- 
iM'reitet halKiii; die vorgenannten Mächte 
wäii'n i'inzig und allein ängstlich iHJstrebt 
ge.weseit, den .Monie,nt des Krieg-sausJiru- 
chcs auf den Zeit|)unkt zu verschiel)en, 
wo ihre Krieg.sliereitscliaf( vollständig ab- 
g(ischlos,s(?n und g^,sichei't wäre. 

.\' e w Y o r k, 7. .Jan. Die Pariser Tages- 
ziMtuiig '„Libi-(; Parole" i'ibi eint; scharfe 
Kritik an dem .schlecht-en franwisischen 
Sanitäis<lienst aus. Die Zeitung bericht<'t,' 
dal.i in Bangnere-s Luchon äöÖO Verwun- 
drlciohne ärzlli(.'he Hilfe und ohne Kran- 

ken])ITe,iierii:neii lä.y'en. Hotel-Stulienniäd- 
chen leisteten freiwillig Kraiü<enpfleg-er- 
diejiste; 'das PfU.'gvrpersonal wäi'e völlig 
unvorbereit.(>t und un.gei'ibt. In Xeuf-Cha- 
ttniu ktnintei'i typhiiskraaike Soklaten in 
dc.n ülx'rfüllten Ilospitälern keine Aufnah- 
me. mehr fiiMlen; die Verwundeten wären 
auf Stroh .gelnittet. wordtni. 

X'e w York, 7. .Jan. Aus Iterlin wird 
amtlich gemeldet, daß F'r<>ihei'r von Bran- 
denstein definitiv zum deutschen Zivilgxiu- 
vei'neiü' in dem von den Deiitscheai bes^'tz- 
t(in Teile von Polen ernaiuit M'oide.n ist. 

X" e w Yt)rk, 7. .Jan. Aus Berlin wir<l 
genuildet, dal.5 die Engländer und Fran- 
zosen fortfahren, die rückAvärtig der deut- 
s(rhen Linien liegenden Ortschafien da-u- 
(irnd z.n Ixischieliiiii. 

L()ndoi>^ 7. Jan. Atts Amsterdam witd 
gemeldet, daß dort Xachriehten aus Ber- 
lin angekommen sind, hiut welchen mau 
in Deutschland uiit der Bildung eines 
neuen Heeres be,schäftigt ist, welches in 
der Stärkii von l.õOO.OÍM) Mann auf den 
westlichen Krie.g'sschauplatz .wwcu'fen 
W(M'den soll. Dieses Heer- .soll noch im 
Laufe des nächsten ^Foiuits fertig- aiisge- 
biklet sein, da .s(Mne militärische .Ausbil- 
duii.ii' schon g(inügx'iid fort.íí^schritten ist. 
(.Anmerk.. d. Ped. Es handelt sich jeden- 
falls um den neuen .Tahrgang der deut- 
schen Rekruten. Vielleicht handelt es sich 
auch nur tun einen der bekannten engli- 
schen Tricks, um Pekrnten leichter zu 
werben, (indem man ihnen voi' einem Ein- 
fall in' England j\jigst macht.) 

Xew Y'ork, 7. .Tan. .Aus Konstantino- 
pel wird über Berlin gemeldet, daß im 
•xSchwarzjeii. !Meere eine Seeschlacht zwi- 
schemi zwei türkischen Kreuzx'ru und 17 
russischen Schiffen -s'tattgefunden hat; 
trotz der enormen. Ueberziihl der Bussen 
erlitten die türkischen Schiffe keinerlei 
Beschä<ligiuigen. Xach Beendigung des 
Gefechtes l>ohrten die russischem Schiffe 
einen italienischen Handelsdanipfer iti 
den Grtmd, trotzdem er die italienische 
ilaggt; zeig-te. 

Athen, 7. .Tan. Von der In.sel Leinnos 
wird gemeldet, d;iß in der Einfahrt der 
Dardanellen eini,g« mit Steinen beladene 
Schiffe versenkt worden sind,-uni dadurch 
die. Einfahrt der Dardanellen für die Flotte 
der Verbündeten auf alle i"^älle g-es])erit 
zu halten. 

X'"ew York, 7. Jan. .Aus Konstantino- 
pel kommt <lie iMeldung', daß die. türki- 
schen Tru})p/en von ;iiaiuoi . auf Bajii'qiis 
vorrückten und Urz^i. Ixisetzten. Urza ist 
ein iMxleutender Sti'itÄpunkt der russischen 
Armee. Ferner kam es z.ur Schlacht bei 
Miandoab; dort gelang es den 'ITirken, eine 
russische Altteilung in der .'>täi;ke von 
4000 Mann vollkotmnen. zu schlagx^n. und 
ihr einen Verlust vou 200 Toten, zuzu- 
fügen; die Türken ■hatt(!n l>e,i diivsem Ge- 
fechte, persische Hilf.slnippen. Der. Ver- 
lust der Türketi betrug B Mann. In den! 
Käm])fen in der Gegend von Lb'iniah ^\"ur- 
den zwei Abteilungeii Russen gefangen 
und 100 i^-^töiet; durch diese Xiederlage 
ist die Moral der dorr kämpfenden Rus- 
sen gx.'brochen. 

Xew A'ork, 7. Jan. Aus AMen wird 
ülM'r 'Berlin berichtet,..«laß.seit monatelan- 
gein .Stillstilnd <ler iO]')er<'^tiouen in id^Mi Kíu-- 
pateu jeizi, wie-der Ei'folge bei den öster- 
reichisch-ungarischen Truppen zu ver- 
z-niCliiH'n sind. Sowohl in den K:u'i>aten 
als auch in den waldreichen Beskidon er- 
zielen die Oesterreicher Erfolge, denn <^s 
ist d<'n Russen, trotzdem sie bedetitendo. 
A'erstärkimgen erhalten habiin, nicht g<'- 
lung"<-n, Boden m Ji^wiiuien. Alle Versu- 
che der Ru-ssen, die Gebirge zu ülxjrschrei- 
ten, sind "gescheitert. Xöidlich und süd- 
lich der "NA'eiclusel dauern die Artillerie- 
känl]~ife an. 

X w Y o r k, 7. .Tan. Aus Berlin wird 
gemeldet, daß die „Vossische Zeitung" 
<úiie Xacliricht aus Bukarest bringt, laut 
welclH'r binnen wenig^e.n Tilgen eine Zu- 
sammenkunft der Könige von Rumänien 
und Bulgarien auf rumänischem Geltiete 
stattfnilen soll. In Begleitimg der Monai-- 
cllen ÁVjeixlen' sich die Minister der Aus- 

Avärtigen An,ireleg:enlveiten beider Staaten 
befinden. 

Xew'Y Ork, 7. .Tan. Hier wird behaup- 
. t(^t, dei- frauzösis(;'he General Pati sei IMitte 

Dezember in ^^'arschalt geW(>sen, um mit 
dem russischen Generalis-sinuLS über den 
gemeinsam zu befolgenden Ki'iegsplan zu 
beraten. 

^iladrid, 7. .Tan. Aus Lyon wird ge- 
meldet, dal.i die Senatoren und Deputier- 
t-en, ^reiche der repuJilikaniscli-unionisti- 
schen Partiei ajigehih-en, sämtlich ihr-^Can- 
dat niedergeleg:t halxui, so daß die beiden 
portugiesischen Kaniniern kein (ij.uoruni 
erzielen können. 

Bunte Kriegschronik. 

Vollste Uebereinstimmung 
zwischen der österreichischen und 

deutschen Führung. 

In einem „Schulter an Schulter" ülx!V- 
Kchriebenen Ai'tikel hebt die ,,B. Z. am 
^littag" d!a;s Zusammenwirken der deut- 
K(;hen und österreichisch - ungaristihen 
Truppen in "We^tpolen hervor und betont^ 
unter dem Hinweis, dal.^ Bi'indniskriege fn'i- 
her oft eindii gewis.sen i'tblen Beige- 
schniiick' gehabt haben, daß ganz ;uidcrö 
die \'erhälfnisse auf deutscher und öst<'r- 
reicliischer SeJte liegen. Das Blatt fi'ihrt 
sodann aus: Die vollste Uclx'.reinstimmung 
herrs(Thto l>ishei- zwis<'hen beiden Heeren 
und a'llen ihren Fi'thrcrn. J)ies hat auch 
noch vor kiu'/^m Jlindenburg besonders 
he.rvörgeholxMi. Den Jvesteii Beweis dafür 
bietet der bisltórige Ví^rlauf (hn' krieg^:"'- 
risclien Ereignisse alif dem östlichen 

lvrieg.sschaui)]atze. Es nullit besond(M-s her- 
vorgehoben werden, dal.\ die (h'stern'icher 
ihre Sonderinteressen vollkommen lieiseite 
gestellt hallen und bei allen Bewegungen 
li.'diglich die großen Ziele der I-úiegBfüh- 
rung und die .Eningung des Sieg'es auf 
dem entscheidenden Ptmkle verfolgten. 

Die ganze letzte Operation Hindiuibtu'g-s 
war nur dadurcih möglieh, da.ß auf den 
i'ibrigen Teilen des Kriegsschauplatzes die 
österreicliisch-iuigavischen Truppen ein- 
griffen. In welchei- AVeise dies im Ein- 
zelnen erfolgte, kann aus leicht l>egi"eif- 
lichen militKärischen Gründen nicht näher 
au.seiuander gesetzt werden. Erst später, 
wenn der S-cMeier .i'tlx)]' diese Be.we^ngen ; 
gelüftet werden ]v,'in.n^ winl man erken- 
nen, in welcher vorzüglichen "Weise die 
beiderseitigfüi 1"^-uppen und ihi-e Pülu-er 
.sich gegenseitig unterstützten. Das Blatt, 
wiei.st auf die beileut^nden Erfolge der 
österreiclüsch-uugarisclien Truppen auf 
dem sitdlichen Fli'igel lün und schließt: 

»So winl das eiiunütige Zusammenart>ei- 
ten d er beiden Ai^meen in den nächsten Ta - 
g'en voraussichtlich auch zu einem vollen 
Erfolge der vei'bündeten Waffen fi'üuvn, 
wodurch der Beweis geliefert winde, daß 
.sicJi auch bei Bi'mdniskriegen und bei der 
gemeinschaftlichen Verwendung der Hee-n. 
versdiiedener Sta<iten attf demselben 
Krie,g-sschauplatze doch eine einheitliche, 
energische Fülinmg und gleichzeitige Ein- 
setzimg aller vorhandenen Kräfte zur Ver- 
nichtung «Ves TGJegners erreichen läßt. 

Unsere Sanitätsoffiziere. 
Zur Beleuchtung der viel eröiterteii ei- 

genartigen Beurteilung, die die Tätigkeit 
(leiitsciliei' Siinitätsöffiziere kürzlich vor ei- 
nem französischen Ki-iôgsgericht gefunden 
liat, dürften folgende Angaben iuis dem 
ilienstlichen Bericht eines in Mecheln sta- 
tioniert gewesenèn ^Marinefeldlazaretts all- 
gemeines Interesse bieten: Aus der Siadt 
waren u. a. die Aerzte, Apotheker und 
Krankenpfleger vor den deutschen liar- 
baren geflolieJi. Ki-anke Mitglieder des zu- 
riickg-eblielxineii Teiles ~ der Ik;völkcning 
suchten deshalb sehr bald die Hilfe des 
Feldlaziiretts jiacli oder Ixiten auch um 
ärztlichen Besuch in ihren "Wohnungen. 
Der zunehmende Umfang dieser Inan- 
spruchnahme machte es notwendig, neben 
der poliklinischen Abfertigung im Laxa- 
rett selbst einen Sanitätsoffizier , aus- 
schließlich mit der ärztlichen (auch gfc, 
.burtshilfliehen) Fürsorge für die Zivilbe- 
yölkerung zu betrauen. Als später ein bel- 
gischer Zivilarzt in die Stadt zurückge- 
kehrt wai-, wurde im Einvernehmen mit 
diesem der lü-ztliche I>ienst organisiert der- 
art, daß alle der Kranketihauspflege ,lx>- 
di'irftigen Kranken dem dem Fekllazarett 
angegliederten Krankenliausc überwiesen 
wulden. 

Trotz' aller Zeitung'STei'hetzung war es 
also- den deutschen Sanitätsoffizieren ge- 
lungen, Siihnell das Vertrauen und (lie 
Achtung der Zivillxjvölkerung zu gewin- 
nen. Da.s zeigte sich auch darin, daß ehi 
iwlgischer Geistlicher sich-erbot, für die 
in dem deutschen Lazarett liegenden ka- 
tlwlischen Soldaten Messe zu lesen. 

Russische Annexionsgelüste auf 
Spitzbergen. 

S10 c k h' 01 in, 6. Dez. Die „Xowojo 
"kVremja" fordert die .sofortige Anne.xion 
von Spitztei'gen. Beginindet wird diesie 
Fprderung damit, daß diese Itiselgruppe 
Siüt tmvordenklicher Zeit rassischer "Ite- 
sitz gewesen sei, und daß sich jetzt cjie, 
günstige Crelegenheit biete, durch Sc-liaf- 
ftüig einer vollendeten Tatsaclie die s.ch"W(i- 
dischen, norwegiscTien, englischen uald gaa- 
deutschen Ansprüche auf die reichen Stein- 
kohlenlager Spitzlxirgens beiseite zu schie- 
ben. 

Der Artikel erregt in Schweden um so 
größtires Aufsehen, als er offenliar unter 
ausdrücklicher Billigimg der russischen 
Regiertmg in der ;>Xc(woje . Wremja" er- 
scliieneiu ist. „Stockholms' l>agblad" weist 
darauf hin, daß das''angeblich ur.:i,l,t nis- 
sische SpitzlxM'gen unter eine.- internatio- 
nalen \'^erwalttmg steht, weil es vöLker- 
Richtlich als ehi- heit-enloses I^and gilt. 
Feiner fiiidét Häs's(!hwedische Blatt es 
eigentümlich, daß icin Land, das ziun 
Schutze des' Völkerrechts Krieg zu füh. 
ren vorge.be, die Ansprüche anderer Län- 
d(U' beiiieite schiebe. 

Die Mordjustiz der Franzosen. 

fordert neuen Opfer. Das französische 
Kriegsgei-icht in C^usablanca hat den östei-- 
r(iichisch-ungiu:ischen Konsul Brandt, 
einen Großkauftnann, der deutscher 
Slxaatsbt'irger ist, den deutschen Kaufmann 
Ze.ll, den deutsche-u Kaufmatm C. Ficke 
und den deutschen Ijandwirt Georg Ki-:ike 
zum Tode veinrteilt. In den Meldungen 
über dieses Uiteil heißt es, daß die Ver- 
urteilten be.straft woiden .seien, W(m1 sie 

; sich der Spionage, (des ~Waffenv<irkauf.s 
an Enigel>orene, ja sogar einer Verechwö- 
nui.g geg'en die französische! Regierung 
f>(;hlildig gemacht h,ätten. 

J)io Angelegenheit ist noch nicht ge- 
klärt. Aber Ix'i der Ikge der Sache und liei 
d«ím. was ülwr unsere unglücklichen 
Landsleute Ix'kannt ist, wird angenoinmen, 
daß das Urteil ungerecht und zu hart ist. 

'Der Koii?;ularagent Brandt '^"ehört zu den 
,Vierzehn déutsclien Staatsangehöiigen, die 
bald nach Kriogsaiisbnich festgenommen 
zimächstaiach Orait geschleppt und sodaam 
nach Casablanca zurfickgv.lH-acht worden 
.sin<l, tun dort wogen a.ngeblicher Ver- 
f.'rhwörung von einem Krieg-sgericht abge- 
iirticilt zu werden. F'randt, ein Großkaiif- 
mann, llerr eines alten, wohlbegründeten 
(roschäffs, der seit einem Meiischenalter 
im Lande ansässig ist und -zu den ange- 
sehensten .Männern des .ganzen Sultanats 
geh(")rt, wurde mit den beiden andern. 

ebenfalls sehr an^^ehejien Männern, den 
ilerren C. Ficke u^id Krako, wie gemeine 
A'rt'rbreclter gefesselt, und, nach den Bt> 
'richten der französischen Bl-ätter von 
^blanca imd Taii^xir, dui-ch ein Spalier 
einer wutschnaubenden, aufgeiieizteJi Men- 
ge his .Gefängnis :gebraç/ht.Me di-ei IlejTeti 
stehen bertiits im Altei' van 6Ó Jahrßn. 

Auf die Kunde von der Vei'haftimg die- 
ser 14 Deutschen hat die deutsclie Rp- 
g-iiCrimg die Vereinigten Staaten von Amé' 
rika ersucht, der französischen Regierxiug 
jnitzuteilen, daß die deutsche 
fiir je^les widerrechtliche iVorgehen gc- 
;gen die angtischuldigteh Deutschen in tler 
inicksichtslosesten AVeise Rechenschaft; 
fordern wenlé. Da in Ca-sabLinda salbst eih 
umerikanisclier Benifskonsul nicht vtrt'- 
luinden ist, so luit der dortige italiraiiscihe 
Üvonsul die deutschen Int«i-essBn wahmi- 
nehmen. 

Warniing! 

Nur einmal 

inserieren heisst Geld zum 

Fenster liinauswerfen! 

Oesterr. Ung. Zweigverein v. Rot<ni 
Kreuz São Paulo, BrasUien* 

Bishei' gingen die folgetaden Bcti'ige eint 
lA'on (K) Gründern imd ]\Ii't^-lie- 

derii des Zwei;gveixiins l: 84511000 
An S]>endeu wurden bislior gc- 
painmo.ll Sammellisten: 
Karl Mei.xner 
Franz Müller l:2y04iOQQ 
Konsul Karl von .Rt^my 1: álõ.|3QQ 
„Deutsche Zeitung" .H: lOßik'KX) 
Zeitung „Germanui" 400$000 
F.,S. Eybl ■ 
Dr. "Walter Seng , ' íWôí 
W. Filiinger - 
Sammelbüclise des ■ österr.- , ■ " 

.Ungar. Konsulats fl4;f30Ò 
Lsabella Mopller 88Ó^(X)B 
Alexander RiUtzej- ' l: 72Ö$i5O0 
Josef ScluiQeberg'er 180IQOQ 
Pas-tíjr 'Koelle ■. . ■ 'J70$00i) 
Max Oraf , . ."ilßfCkX) 
Ricardo Aiiler 147$50D 
Max Erhai'dt Õ40ÜÍOOO 
Di-, Desiderius Stapler (500$000 
Enül Figner -fiOOiSõOO 
0. R. Quaas 320$00Ö 
H. Erhaixlt 15^)#9(,M3 
Fräulein Specht TifliiüOO 
Ferner bekamen wir iolg^id--^ / • 

|BetJ'ä,ge: . ' 
Sog. 'Bienf. Suisse áõO-lbÕO 
Fräulein Grothe (Stüiulfwjt) i>OfflS00Ü 
Cruz Vermelha Brazileira .')íX)tÕÒO. 
Prauenhilfe lÖO.fO0i) 
Tiu-nerschafi; 18ÍK) ISOfOfXV 
Verein 'Deutsche Sehlde , 30õft)00. 
Vom Festabend "2.- Dezeni- 

bcrl'.)14 ■ 
22 -L-oo-se ehios zu Giuiste^n dos ' •; 

Jlotcir'Kreuzes zu verbleiben- ' ■ . 
den Grundstücks S'iüSOOO 

%ta'*rií):7rí7!^W ♦     _ -r ' 

Sch 1 u.ßabr(ichnung. ■ . 
Bis 31. Dezember ging'ön also . 

ein wie oben iuig-oführt 19; 7f»7t()(>0. 
Davon wuiden nach ■^VieH 

remittiert !):38,T[f0()0 

Vcrble,il>en zur Remittierung 
an die- Zejitraleji in . Wien 
und BudaiK>st 10: 4(iä400() 

Säo Paulo, den 1. Januar 1915. ", 

Für den Oestorr.-Uugav Zweig^'is'wiii voiii 
• Roten Kreuz, &H0 Paitlo. - - 

AIc Xand e r P u l i tz er If u g,o Art h», 
Kassierer Präsident ' 

Quittung. V . r 
Hiermit wird .der empfangen« 

von Rs. G.34íãOO() bescheinigt, welcllèVi 
Hcj'i- 'Rudolf Troppinaii- unsenn Zweif^'Cii'- 
'cin als \\-eitere Rate der von dei- „IXHit- 
fecheif Zeitung" eingeleiteten Sanniihuijf 
belxändigt luit. ■ • ^ 

São Paulo, 1.3. .Januar 191Õ 
V. Ilómy 

k. urid. k. Kon&ul. 

D e u t s ch - E Van geliache Ge- 
nt e i n (1 e S a n t o s. (Pra(;!a dos Aiuirad^,) 
Sonntag, den 17. Januar 1915 Jugendgot- 
tesdienst %9 Uhr; GiMncändegottt'sdieii^t 
10 riir. Pfarrer Heicienrejch..^^, 

E v a n.ge 1 is (ihc r G o 11 e sd i c n sl. 
Engro. Coelho, (."onchal. Sionntag, den 
.laiiuar 10 l'hr im Hause dea Herrn W. 
■Meertens. • Pfarrer Heideiireich. 
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Verein Deuisches Krankenhaus 

Kassenabscliluss am 31. Dezember 1914. 

.Mfiio 
Kai)ital-]<.yut() . . . 
(iriindstiick. liiia 13 do 
-Moliilieii luiil l'tt'iiKilicn 
Aktien u. Diverse. 
Hvpoilieke.u-St'Imltliicr 
Kilckötäiiilig'f Zii]><(*n . 
Mitj^'liei ler-Beiträgt'. 
I lypoiheken-ZiuKfii. 
ßaiik-Zinsen.... 

liankg-iithaheii : 
Jíraiíilianisflie Bank 
}{an«'() (kl (.'onunen-iu e 

(.'onta ( 'hac.'.ra: 
rebmcliTisK von 3 ^fouaten 
rnkoutcn-Konto . . . . 
Kanntt-Konto: Saldo . . . 

für Deutschland- 
Indusitria . 

Soll Haben 
34l^:H(52St)ÜO 

!).■):( )(K)8ü(K) 
138000 

1S0(X) 
2l>3:0008(KK) 

4:4128300 
1:()778:)00 
:)::)808r)00 

27( 58400 

12:18888(X) 
14:0878Í.;(:M) 

8208000 
37283(X) 
1518300 

Iis. 3Õ0:()2083(MJ 350:()2(.;83ÍH) 

■>7i: 8. !•:. w. (). 

in São Panlo 

Dienstai^-, den 10. Januar lOlT). Abends 8 lj2 Thr 

in iler Kirche, liua N'isconde do Uio Branco X. lO 

zum Besten des deutsclien Roten Kreuzes 

Grosses Kirchenkonzert 

Eintritt . . . 38(.>00 

Karten sind zu haben bei II. Bainlter^^ líiia de 
8. iJento X. 7<); l'awtor llartmann, K'ua Visconde 
Ikaíieo X. 10. jtíi 

Sonntag, den 17. ds. Mts. nachm. 3 Uiir im 

Park Antairictêca 

zu dunsten des Ivoten Kreuzes :>TI 

Bis Clara F. l G. sep Sport-Ciiili Geniila 

l^intrittskarten sind zu hiüien in der Ked. un<l ii 
allrn fiTosseren (ieschäitshiiusern des Zentrums. 

Sitzplätze 2$000, Stehplätze 1$000. 

MA. Hsysreio Jüloüiä" 
Säo Paulo 

.likrtsvoriiamiHluii;;, Sauiijtiipf den 
1». .lailuar 191."). 2(il|2 l'hr in 

■■ der l'ensidn Suisse, 
lJuii lUig. Tiitiias N. 1 

Traktanilcn : 1) Vcrlcsüng des 
frotoUolles, 2) Kassenbericht, 

Diskussirtn lil)fir dicv Placie- 
ninu' des VereinsvcrmöKens, 4> 
Wahl des VorsMnde« pro 1915, 
h) Ithcrsf*. 

In Anbetracht .der sehr wich- 
tijf»» Traktanderf erwartet der 
Vorstand rri'ht /áhlreii^he Be- 
tiiilltfunj;. 

UKH VOIiSTAN'D. 

Dsutscher Hiifsverein 
Kaiser Wilhelm-Siittang 

ll|Uun«FMla||; deu 91. «San. 
téiS. abeuda H 1 % Cltr, 
In der (àntellitelialt Ucr- 
•tianlu 
M. (jefleraWersatntnltmg. 

1. Mericlit des Vorsitzenden; 
y. Ufriijht dç« Kunsiernra. 
.1. Neuwahl des Vorstandes. 
4. Ktwuijfe Antrüge. 

J>er \'orstand. 

lluilJ 
' (iTIoóea-Brax.) 

General-Versammlung 
Sonntaji, 17. .launar 191;") 

■achnt. 2 Uhr in der l'eosiun 
„Bavaria" Avenida liavaria N. 2. 

'1' a ^ p » 0 r d n 11 n {X : , 
I. Hericht des Vorsitzenden 

II. Ilericht de» Kassierers 
Hl. Kntlajisunf; des Vorstandes 

^V. Niiiwahl (los Vorstandes 
u. d. llevisoren 

V. Anträge u. Vorsehipdetjcs 
Tin zahlreichen Besuch bittet 

(gr.) I)KR,VOKSTAyi). 

Jt; 
MAiiieKt. Kuh dos Apeninos 4!) 

l'aulo. 

Seniscbc, katltolische 

y«riittigung „rawilU" 
am, l'i. .laimar lOlü, abends 
8 Uhr findet, im ^■crein»!okale 
Lavyio .lijäo , Mondes .VA die 
jiihrlicho 
(tieiieralvertianiuiliinir 

stitl. 
'P a 0 s o r d n u n g: 

1. Verlesunfi d^s Protokolls der 
■ letzten Ücnonilveriamnüuníí. 

2. JahfesberichK 
3. Kassenbericht. 
4. Vorstandswahl. 
f). Verschiedenes. 

Um recht zahlreiches Erschei- 
nen ersu.tht 
(frc.) DER VORSTAND. 

Kalserllcli 

deutscli. Generalkonsulat 
Rio de Janeiro. 
In. einer Erbteiluiig- 

wird .Matthias Claudius {çe- 
fíiicht. dér im Jahre 1910 
in der Rua It^iuna 10 in 
Rio de Janeiro wohnhaft 
gewesen ist. l'ni Angalie 
seiner jetzif^en Adresse 
wird g'ebeten. -269 

L. Schweitzer, 1. Kassierer. 

mmn 
Gebäudesteuer 1914 

Im Auftrage des Herrn Dr. A. 
Pereira de i^ieiroz, Verwalter 
dieses Steueramtes, bringe ich 
?Hr Kenntnis der Interessenten, 
dass auf Btschluss des Herrn 
Finanzsekretärs die Trist für Be- 
zahlung (ohne Stnifzuschlag) der 
(iebiiutlesteuer des vertiossenen 
Rechuuiigs'ahres 19H bis zum 
20. dieses Monates verlängert 
worden ist. 270 
Der Chef der zweiten Abteilung: 

■Manoel de Aguiar Vullim. 
São Paulo. 1;). Februar 1915. 

lU'nt'icher l.andwirt mit Kajii- 
tal und mehrjühriger, Praxis in 
Argentinicii und Brasilien sucht 
Kapitali.st znf (iründung eines 
landwirtschaftlichen Unterneh- 
mens. Arbeitsplan: Rationell be- 
Triebene Rind- und Schweinezucht 
mit Anbau von Alais, Reis. Zucker- 
rohr, Tabak und Baumwolle. Off. 
unter ,,l,andwÍFt,schaftliches Un- 
ternehmen" an die Exp. ds. BT., 
"io de .laneiro. 208 

TSchtigcr Sraiier 
26 Jahre alt, mit guten Zeug- 
nissen aus Dentschland, sucht 
baldigst Stellang. GeiL Oii 
unter „R. G." an die Exped. 
ds Bl, S Paulo 210 

jlHdclien 
fiir Kiichbri- nnd Hausarbeiten 
gesucht. Rua Victorinn l'ar- 
millo (ij, (T'nrra Funda), .Säo 
Paulo. ' 2."):) 

Sa'uberos, zuverlässiges 

Mädchen 
für alle Hausarbeiten gesucht. 
Rm Sto. Amaro No. 98 (Sobrado), 
S. Paulo. - - '242 

länger«« Kcchanlker 
suchen ' 

A. Bpse & Irmãoâ 
Rua. dos Andrádas N. K), .São 
Paulo. 24.3 

Junge fran 
Sucht Stolle für Hausarbeiten oder 
sonstige Beschäftigung. Offerten 
unter B. 31" un die Kxped. 
ds. Bl., 3. Paulo. (gr.) 

Parque Villa Marianna 
Dieses Restanrant und Bar mit 

guter Kundschaft ist zu billigem 
Proiso zu verkaufen, weil der 
Besitzer sich von Silo Piinlo zu- 
rückziehen will. Xäherfes Rua Dr. 
Domingos de Moraes Ao. 2 )1, 
S. Paulo. 218 

ilauernd! 
Einige deutsche od. österreichi- 

sche Arbeiterfamilien isolche mit 
erw.iclksonei) Kinder^n bovoriyigt) 
linden dauernde Beschäftiffung 
in deuUch(>r Fabrik. Bewerber 
wolkn sich ' vorstellen Hotel 
Albion, /.immer So. 28, von 10 
bis 12 U't, H. Paulo. 263 

Gesucht Cgr) 
für eine kleine Familie ein Mäd- 
chen als (.'opeira. Rua Maranhão 
No. 1.'),'(Hyglenopolis), S.Paulo. 

Deutsches Mädchen 
von 13 bis 14 Jahren, da.s portu- 
giesisch spricht, zur Wartung 
eines Kinde« gesucht. Largo 
Pavsandii 4, S. Paul i. ' ' 2.')S 

Gesucht 
ein Jfanli fiir (iarten- und etwas 
Hausarbeit, (ler auch ein Reit- 
l)ferd zu warten hätte. Zu melden 
Rua 1") Novembro 30A (Papier- 
handlung), S; Paulo. 2U0 

Gesucht 
eine perfekte Köchin für Santos. 
Praia .fosi' Menino 81. 282 

Deutsclier Bäcker 
mit Fahrkarte sucht Stellung, 
(ieht auch ins Innere. Off. "unter 
„R.(.!. 2" an dicExpod. jIs. Iii., 
S. Paulo. 257 

Todes»- Anzeige 

Im Feldlazarett Zarren Itei Dixniuiden ei^lag am I.). Xovember 
1014 seinen in den Kämpfen bei Dixiuiiiden etn])fanfi'enen Wunden 
mein einzi}>er 8ohn 

JULIUS SlàTTLER 

{{•eboren in Pernambuco am 28. .Milrz, 18i)."j. KriegsfreiwiHi|i'er im 
.liijfcrbíitailloii Xo. 18. XXlIl. Reserve-Korps. 

IChre seinem .\n denken! 

Rio de ,I a II e iro . 13. .faniiar 191.*). 
Theodor Sattler» 

Nicht unerwi'.hut möchte ich lasssu, dass mir diesn 'l'rauernachricht direkl aus dom 
Oebiet des S' hlachtfeldes durch die Feldpusf übermittelt wurde. Sie war datiert: Zarren, 
Feldlazarett 7. .\ Vlll. .\rmeekorps X.Xlll. Reservehorps. Der Umschlag tri'gt den Stompel 
„Feldpostamt \.\lll. Reservokorps". Für diesen-meinem gefallenen Sohne und mir über- 
wiesenen Liebesdienst will ich iiii'ht unterlassen, an dieser Stelle zu danken. 

Theodor Matller. 

BIBHHHnBaBBHHHBHBHaMMHKSBnaHHaHBHBHiBBan 

Grossef iuktiol 

80 Contos de Reis In.Manufaktor- u. Kiiriwaren. 

Partien im* Engros und Detail Gasc'i'riite. 
Grosser Vorrat in s 

Saumiet, Kleidorsti/ffen und Spitzen in Stücken, llerrei.- unii Da- 
nunslrumpfe veisvhiedener (iualitiiten dut/.endwoise soitiert. Sii- 
de;], .\tlas, Sanmiet- und bauniwollvnes Band in Kart< in sortiert. 
Seidene und Phantasie Ech,irp?ii. Knöpfe in Porlnuitl?r. I'liantasie 
uiid Si)itzoii grossweise sortiert. Ceslrickt;- Kamen und Kntredens 
(■/.wischensatz). Stickereien, Tirclidecken in Fi!/ usw. Fitchbcin, 
Pupi)en (Bcbi's), Spielwaren, Kinderhiltclien ii Siiitz.- odCi''<;rc.- 
pure,' seidene, leinene iind !iaunnv(dlene Tasclien^ücliIlanil- 
schulie, leinene und halbleinene Kragen, Kurz und. Po anientiei- 
waren usw. werden 

Freitag, den 15. und Sonnabend den ^6. 
d. M. um 111|2 Uhr in der 

38 — Btuii SiSbero ISaalaro — 
in der Nähe der Kua Direita durch den vereideten Au'itionatur 

ÄlbiDG de Moraes 
offtzieller ,Uiktionat:»r des deutschen, französischen, englischen 
und anierikaniBchoii Konsulats, sowie des Bundesgerichts verkauft. 

Der Auktionator hat \'tdhnacht und verkauft alles zu dem 
bestmöglichstem in der Auktion zu erzielenden i'reise. Ks bietet 
sich eine vorteilhafte (Icltgenheit für billige Kâófe nnd werilen 
die (i'rössen der ^Varen)lartk'n nach Wunsch der Kiiuf^'r zusani- 
mengeslellt. 
Zwanzig Prozent Anzahlung, ohne üater« 

schied der Person. 

Freitag, den 15. n. Sonnabend dsn 16. d. M 
Rua Libero Badaro 28 

nahe der Rua Direita 

de Moraes 
\ creideter Auktionator 

Kontor: Rua José Bonifácio 7. — Te3M503. 

Tin- 

Blßnsen, Mörgenröeke 

iwä Daen-Wäsclie 

tindén dauernd .gutbezahlte Arbe.it. 

s . Gasa Äilismä. 

Sciisi0Íii@rÍBi 

sucht tageweise Beschüftigiiiifi; in Und ausj^er dem 
Hause. Offerten unter .-.St." an din' Kxj). ds. Bl., 
8ã() l'anlo. - - terO 

wird ein Mitbewohner 
für einengrossen, freund- 
liclien Saal gesucht. U4 

Zwei Zimmer 
luibsch möbliert in ruhigem, 
schönem Hause zu vemiietei 
zam Preise a 70 Milreis. Bonds 
vor der Tür. Ruu Silva Manuel 
r)2, Rio de .Ifineiri) 

Junge Dame 
Kontoristin, sucht Boschiiftigung 
in Schreibarböiten irgendwelcher 
Art für einige Stunden am Tage, 
stenographiert deutsch und i)ortu- 
giesisch. "ff. untor ,,Koutoristin'' 
an die Exp. (Is. Bl., S- Paulo. 2r)-4 

Köchin 
welehe auch andere Arbeiten 
verrichtet, für drei junge Herren 
gesucht. Zi erfiagèn in der E.\n. 
ds. Bl.. S. Paido. 2tiü 

;S 
unmöbliert, zu vernieten. Elektr. 
Lieht, sowie kaltes und wannes 
Bad im Hause. Rua Bento Frei- 
tas 34, S. Paulo. [gr 

Oame 
wünscht ein Kind von ,") bis 8 
Jahi'en zur Erziehung anzuneh- 
men oder eine Waise, die nicht 
über drei .lahre alt sein darf zu 
adoptieren. Briefliche Angebote 
an .\liss Mary. E.xpedition dieser 
Zeitung, São Paulo. 247 

Deutsche Frau 
init 22jähriger Praxis emptiehlt 
sich uloii werten Damen zur Hei- 
lung aller Leiden durch Sjiczial- 
kur mit Kräuterbädern inul -(!c- 
tränken. Erfolg garantiert. Lei- 
dende .'werden auch ausser dem 
Hause behandelt. Madame Lina. 
Rua Assemblea N 13 (Sobrado], 
ISio de •Baiaeii'o 221 

Jiiiige 

14- -1.") .lahre alt, sucht. Stelle, 
als Laufbursche oder .sonsti- 
g3 Beschäftigung, (iefl. Ufferten 
unter ,,*V. it. lOO- an die 
Exjp. <ls. Bl.. .São Paulo. igr.i 

Suche 
iu der Nähe von Agu.i Bran<'a 
ein einfach möbliertes Zimmer 
mit Pension. Off. mit Preis- 
angabe unter „Zimmer 337" an 
die Exp. ds. Iii., S. Paulo, erbeten. 

1 bis 2 Herren 
tinden billig Wohnung u. Pension 
in einem Familienhause. Rua Leite 
do Moraes () (Sant Anna), Bond 
einige Schritte vor der Tür, 
S. Paulo. 202 

6ine gebildete Dame 
sucht Stelle als Haushälterin bei 
anständigem.Herrn oder allein- 
stehender Dame hier oder aus- 
wärts. Näheres Alameda Eduardo 
Prado No. 32 (Ponte Piceoloi, 
S. Paulo. ■ ' 2.')(j 

Zu vermieten 
elegant möblierte Zimmer in einem 
Familientiause, mit (iarten, Bal- 
kon un<l Terrasse. 3Iit oder ohne 
Pension. 15 iiinuten vom Zen- 
trum. (Jute Bondverbindungen. 
Rua. Arthur Prado 0.'). Paraizo, 
S. Paulo. 104 

Deutsche Köchin 
in brasiliani.sclier, deutscher und 
französischer Küche ilurchaus 
perfekt, sucht Stellung in Re- 
publik od. Pension. Off. unter 
».Köchin" an die Exp. ds. Bl., 
Sã.0 Paulo. (gr.) 

Rio de Janeiro 
Mädchen für aUe Hausarbeiten 

,in kleiueni, deutschen Haushalt 
für sofort gesucht. Rua Barcellos 
No. 40 ((.'opacabana). 2.')9 

Kranknjiãegerin 
der Landessprache mächtig, sucht 
Beschaffigung. Offerten unter 
.^4. .IE. SSf* an die Expedition 
ds. Bh, S. Paulo. (gr.) 

BuGlibiBider 
sucht .Arbeit irgendwelcher Art. 
Offerten unt. ..llufiiStiiidei*" 
an die Expeditio^i dieses Blattes. 
S. Paulo. 240 

ang 
(weiblich) von deutschem ICho- 
paar Umstände halber au bessere 
Familie als Eigen abzugeben. 
Offerten unter „(!. W.3" an die 
Exped. ds. Bl., S. Paulo. 241 

Stockholm - .bdnison - Linie 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 273 

Ottawa 
erwartet am 2o. .lanuai'. geht" 
na<-h dem nötigen .\ufcuthalt von 
Sailtos iiach 

Rio. Christiania. 
Malmö, (iothenburg 

unti Stockholm 
Wegen Frachten und weitere 

Informationen wende man sich 
au die Agenten in 

.santos 
Schmidt, Trost &.Go. 

Rua Sto. .Antonio N. .">0 

Stockhohn -.lohnson - Linie 
Direkte Linie,nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 274 

Axel Johnson 
erwartet am 22. .lanuar, geht 
nach|dcm nötigen .\ufenthalt von 
Santos nacli ' 

Rio, Christiania, 
.Malmö, (iothenburg 

und Stockholm. 
Wegen Frachten und weitere 

Informationen wende man sich 
an die ;.\geiUi'n in 

S.VNTOS 
Schmidt, Trost & Co. 

Riia Sto. Antonio N. ."jO. 

asMEMeiigel liiiisijep 
Stockholm-.lidiiison - Linie 

Direkte Liine nach Schweden 
und Norwegen 

Der schwedische Dampfer 27.') 

erwartot am 23. .lanuar, geht 
nach dem nölij^en .Vufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christiania, 
Malmö, (;othcrd)urg^ 

' und 'Stockholm. 
Wegeii Frachten und [weitere 

Informationen wende man si(;h 
an die Agenten in ' . ' 

.SANTOS 
Schmidt, Trost &. Co. 

Rua Sto. .Intonio N. öO. 

Köchin 

für eine kleine Fa= 

milie gesucht, die auch 

wäscht und kleine 

Sachen plättet. Sie 

muss portugiesisch 

sprechen, im Hause 

der Herrschaft schla= 

fen u Empfehlungen 

haben. Guter Lohn. 

Avenida Paulista 37, 

S. Paulo. 251 

Möbliertes Haus 
Mit Kontrakt zu vermieten ein 

möbliertes Haus, sehr nahe der 
Stadf, mit Boud vor der Tür, 
an ordentliche Familie. Instand- 
haltung 'dos Hauses wird zur Be- 
dingung gemacht. Näheres Av. 
HygioiM)polis 61, S.Paulo. 278 

Haus zu vermieten 
l!ua Tenente Pena 09 (Bom l!e- 
tiro\ neuerbant, schöne Lage u. 
zu billigem Preise. Der Schlüs 
sei ist in N. (il derscllten Strasse, 
nicht weit vom Desinfectorio. 
%'äheres Run Cónselheiro Ne 
bias .37, .São Paulo. Ein'er klei 
neu deutschen Familie jwird der 
Vorzug gegeben. 28.") 

Gesucht 
ein Maskenkostüm..liotkäppchen" 
(40). Offerten mit Preisangabe 
unter ,.L. S. JO" an die F.xiied. 
ds. BL. S. Paulo. 277 

Gesucht 
wird oin .Mädchen oiler allein- 
stohe'nde l'rau für alle Küclien- 
arbeiten. Selbige muss im Hause 
schlafen. l!ua Trijniiilio Nu. 17, 
S. Puulo. '280 

Gesucht 
wird ein älteres .Mädcheu oder 
Frau für alle Hausarbeiten, etwan 
Waschen uixl B<]linern. liua 
Triiimpho 17. S. Paubi. 281 

mm El 

von' 296 

Gustav Reinhardt 

Kita Mtiiila 
l^pliiaeiilu .\. IV. 

Photographie 
; ZU kaufen gesucht oder 

Teiiliaberposten 
(_Uf. unter ..Sant is II. (;. • an die 
i^xp. (I. Hl., São Paulo. , 288 

Zu vermieteei 
ein schönes Z'nnner mit 2 Fen- 
stern nach der Strasse. Bond vor 
der Tür, auch ist eine Douclic 
vorhanden. Rua Major Sertorio 
49, São Paulo. 281) 

Tüchtiger zuverlässiger verheir. 

Gärtner 
sofort gesucht, welcher der jior- 
tugiesischen Sprache'nn'ichtig ist. 
Aova Keelaiiiiiii. Rua .São 
Bento 93, São Paulo. 
291 Pauline Kern. 

Schreibmaschine 
System Preiiiier". 
fast neu. Siilliijf w.u lei*- 
kaiifeii. Angebiitií unter 
„Schreibmaschine" an die Exped. 
ds. Bl.. S. l'auU). l'90 

Bildbautr 
(Ornament i 

in allen Modellier- u. (;ips-Ar- 
beitcn durchaus erfahren. Spe- 
ziali.st für .Vntragc-Arbeiten sucht 
gestützt auf hiesige, sowie deut- 
sche Referenzen dauernde Stel- 
lung eventl. als Werkführer. 
Off. mit Cehaltsangabe unter 
F. II. an die.Expedition dieser 
Zeitung, .São Paulo. , ■J94 

Möbelverkauf 
Die Möbel eines gut einge- 

richteten Hauses .sind billig zu 
verkaufen. Zu besichtigen tiig- 
lich \vn 3 1 2 bis Uhr nach- 
mittags. Rua l'amplona am 
Ende der .\venida Rio Claro, 
S. Paulo. -Jt-O 

Im 

Rna Dona Liiiza X. 84 

Rio de Janeiro. 
Vorzügliche deutsche Pension 

i") Minulen vom .lardim da 
filiria entfernt,- licch imd 
luftig gelegen, mit schönem 
Blick aufs .Veer, gänzlich 
neu möbliert, schöne gemüt- 
liche' Zimmer mit elektr. 
Licht und jeder Beijuemlich- 
keit. Telephon Central .^898. 
(lute Bäder und Bedienung. 
Die Küche ist anerkamit als 
:: hervorragend gut. :: 

Pension von GS ab pro Tag. • 171 

iBar und Restaurant) 
Inhaber: .1 orgo Wi 1 zier 

Rua Santa Ephigenia N. 3 u. .") 
São Paulo. 

.Angenehmer Aufenhalt. — (iute 
Bedienuirg. (Remlez-vous aller 
Fremden). .Vn lleisehde wii;d stets 
Rat und .Auskunft erteilt. Best- 
goi)flegte .Antarctica-Schopiien h 
200 reis. ' Weine und Liköre 
erster Häuser. - Excjuisite Küche. 

Spezialität „ilelikato Platten'* 
à iStW. Klublokale, olegante 
Fremdenzimmer- Offizielles 
Vereinslokal des Sportclub „(ior- 
mania'', des Männe.'-gesangverein 
„Frohsinn",Club-Athletico „Deut- 
sche Eiche", des Skat-Club „Ram- 
ses", Arbeiter-, Kranken- und 

Sterbekassi. 30 

Deutscho Seeleute in russischer 
Gotangenschaft. 

Ein diHit.s-choi- luipitün, der als La<lun'4's- 
a«rseh<!r tiuf einem von eiuj/t' .it'ut.sciiu-n 
Firma, g-e.'i'ch-arte:ten enf?lis(.'hen Dampf;-!- 
Sibirien Iku-üIviI« taid -ach jet'/l in Xtvvv 
Vork b(»lind(it, erzählt .-von (ien sob -e..")! 
lic.li'eii Löidon deufÄche.r S «leut ,', die er 
in iCyl-sii-iesbai (südlich der Aimfi-mündtíní;') 
imd in Xikolajew.ik als (refang-ene sah.' 
Kj wan-n Kapitän Brömmel, sein (;i"3ler 
Otlizinr Helin^, Kapitän iS(!hT'ot.'dei' vom 
ilupay'dampfcr ,,l>ürtmiuid" sosvic vier- 
zehn weitere Offiziei-.' imd Ma.sriiini.sion 
und etwa vierzig- ,Matro.ien und Heize';-, 
f'le leti'iterftn hatten fuie Seheun',', diir-;'!! 
die dei- eiiij;e .Wind j.'l'il'r, al.s llai'llokal 
/.Ufi('\vjii,--en erlialtei), wtn-d; ii von h;jlda 
teil i'nil ;mr'.!'(-i,riaiizt('ni Hrijoui' t h.'V.'aelif, 
(jin'hnu tiit'li! laut .•].i-(M'.heii iniil (•■•iiioÜ.Mi 
.iij (letii• He.-iiie.ii.sta^c alle xicrziii' zii.-sain- 

men noch nielit zehn ri'uiid FlcisfU, je 
oin haibftä Brot nn<l einmal (vtwa-s Te;'- 
brülie. Der Staat- zaldto ang:eb]ich 18 Ko- 
])eko.n fiir Verpflegung [)i'o Kopf inirl Tag: 
w<M' iiiO)er ':-ii;>siselie Verli-ältnisse kciint, 
weiß, daß von solcJier fürstliehen He(vil- 
ligmig der griyJej'c Teil in die Ta:ichon 
der Ilnternehmei- fließt, die die ,,lVk()- 
Ktig-img" oder dtis, was sie unter diesem 
A\'ort(weráíchen, üboi-nebmen. J>ie in ei- 
ner elenden ili'itte imt>fg-elrracliten Offi: 
zieredurften .sieh selber verpfkig^'n und 
erlnelten (iafür i>;0 Tag 22 Kopelcen 
tlei' Rubel hat in iiil)irie:i einen ii;.'U!f\VL'j'L 
von etwa 8.").i'fennig sowie ein bißchen 
Holz, uni .-iin]! die Leckerbissen" seili-st 
znzubereiten. .AI.'- <M'nes Tag\ s di:- Holz- 
liideruiig au.:J;]iel), nah'üKm .-vitni dif Offi- 
ziere ein )/aai' l.uileii \'oii dtim Z tmr-, d..-!' 
di:^ Hiili;' tmigi;.'.: dii- S.i-e.I'e f'ii- ilito'o 
ircveiillit l.i,' .Vneij^iiiiti^' La:,;-.-! i.cii i-ussi- 

scliouNStaatseigentinns war sli-eiiger Ar- 
rest    Í 

Auch den Ladimgsaufseli.er lialten .sicli 
die rnssi.schen Behörden mit elf d'uitselien 
,A[atro.ien von dem englisclicn l)am])rer 
l.cruntèr: de.- Kai/itän den; Dampfers b-.^- 
kanrjedoch auf tb-ingende A'or.vtelluuoen 
den deulsehcn Kollegen und y.wA .Mann, 
die er zu .seiner Weit.%.'fahrt hrauclite-, 
fi-ei. Al-s Vorschuß fü,- die Verpflegnngs- 
kofiten dei' zurückbelmltenden .Mat osen 
Uei.i .-iich dei- (.íouvenieu.' das licn.'i-gold bis 
auf den letzten TCopeken auszald.'ji. 
la'guen-e, tpmme a la gue::re"., niul in Xi- 
koiajewsk sind die (.ielegenlv^-itcn ztt oi- 
nem kleinen Xehenvei-diensi inu- S(.>U:'n. 

r.er Ladimg-iaiifseher fuli;- mit der 
,,(^ueeiL .\.d(!]aid(!" Aveit. i- nacli .iai;;!ii, wo 
er aidegte, al.i gei-ade (Uis rilitnaluin d-.'r 
.la|)aner a'bgelanfen und infolgedc.>.-(!n' d.n- 
Ki-ieg an I^-ut.-irlilaiul erkl'tri'('nte]-. 
diesen Umstiinden koinite von einein iilei- 

Inni nieiit die'Reile sein, mi;l auf dem eng- 
lischen Hclnff. g-ing es weiter mich Port- 
land, Oregon, wo endlich ne-atraier Boden 
eri-eieht war. Das A'erhalten des dorti,gen 
engliseiien KonSiüs ließ allerdings dies-o 
Tatsache niciit (<rkeuiien. Der Herr hatte 
nämlich (iie Kre nndliciikeit, a u f O n k e 1 
Samw eigenem (iclnet dem dent- 
-s eben S t; ]i i f f s f ii Ii r e. r z u e r k 1 ä r e n, 
d a ß e r i Ii n n n i- a b m u n s t e .- n w i'i r d e, 
falls ersieh k c h r i f 11 i (i Ii auf i)li- 
!• (> 11 w ort ' V e r p f 1 i c h t e , die V e r - 
einigten Staaten nicht vor dem 
Ende des Krieges zn verlassen. 
Die denl.;c!:c .Antwort, die (!r .»rlvielt, wird 
tieh der Konsul .seliwevlieii hinter den 

'icirel g(!'<teckt iiaben   

Sir Edward ^rey 
Ein ^^as.•'engr:"ll) auf j; 
Z( rsiani[)fi(,' .Saaten 

■-ni 
>lei-ei>. 

Id, 
^1^' -Vt.*cki,'rl 

Ströme von Blut, die wäl'/.en Afcnscli nnd 
■Vieh 

Ins blut'gc ileer. ' ■ 
Vcrwe.sto Ijeiber, Tränenkrüge, 
-Alit heißem Xaß gefüllt bis anylen Rand. 
Und Brandgeruch. Irivndo Kindlein. 
AA'irrsinn'ge ,ALütter, blinde (Jreise 
.Meh'n vor 7.erscho.s,senen Altären nm ein 

Stüeklein Brot. 
Und mn ein wenig Gnade   
Gott der Herr 
Schrirt mit dem T o u f e 1 ülK'r all dás 

Elend hin und spraeli; 
„Du, Herr der Einsternis, dein is; dies 

AVch!" 
„Xein," «in-aclt der Teufel, „Hei-r, das war 

Sir Edward Grey." 

(Ernst Gürtl(>r, Feldgeistlich:'i-.) 
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Die Cuyabá-Ameise 

(Vou unserem ().-Mitai'beiler.) 

(Sdilul,5.) 
Icli i^líuihc, <lali (lio Cuyabii-Aint'iseii 

V.WíH vou IJelxírialkMi ausfülirL-n, 
(íiiic^ auf .A\'<)luiliäuser, wo .sie sieh für 
cinii-c Zeit niedi'rlas.sv'n, die aiuler«' in der 
A\"oise einer Kazzia, bei der sie alles er- 
bc.uton, was «ie erwischen können, wo- 
rauf <'in Teil von ihnen juieli dem Xesre 
/urückkehrl. Immer fand ich Uirven, die 
unbewacht im lian zurückgelassen wor- 
den waren, h'li habe auch die Weibchen 
))eobachtet, die größer und schwin-fälli- 
tjicr sind als die gewölmliehen Ameisen. 
i;;ic.se sind übriiieiis aucli von verschiode- 
jior (ii'ölie, \vohl (Icni Alter entsiirechend; 
hu selben Bau g'ibt es viele i^A eibchen, 
wie aucii auf den .■\\'anderuug-eu zuweileii 
zwei oder drei zusauuneii marschieren. 
Niemals aber habe ich die Cuyabanas 
J'ier oder l.:n'veu schleppen gesehen. 

l'linnial war ich dabei, wie sie ein Ham- 
busgeliiisch al)suchteii. In zwei Meter brei- 
t(ui IMarsylireiheu rücken-die Legionen an, 
aber nur eine Anzahl dringt direkt in das 
(Jebüscli ein. Sie teilen sich vielmehr in 
zwei Züge und unifa.s<seii den Bambus von 
beiu<-ii Seiten, so daß siii sich jejiseiis dv'S 
(iebüsches wieder vcivinigeii. Viele blei- 
ben auch dann noch ülx^rhaupt außer- 
halb, gerade als ob >sie auf Ikniie warte- 
ttni, die voi- den eingedrungxyien Gefiiiir- 
timien aus dem Banibius. flielit. Und es 
ist. unglaublich, was alles aus so einem 
l/ickicht von (i ocU-r 8 Quadratmeter 
(irundfläclK^ herauskonnnt! Zueret erschei- 
ju'.n die Hatten, die nicht etwa ei-st ver- 
suchen, weiter (h'innen im Oebüsch Schutz 

zu finden, uiul die sich auch' durch mei- 
nen Anblick nicht- zur Umkehr Iwjwegen 
ließen, sondern an mir vorbeisausuvn. 
l/ann kamen verschiedene Arten Schaben, 
(hillcn, große und kleine Spinnen, Käfer, 
ander<> Ameisen, kurz eine ganz^e Ardie 
Xoali von Kleinzeug. Die Cuyabanas klet- 
verlen aucli auf den Bambus hinauf. AA as 
sie erwischten, wurde gleich «erlegt. l>a- 
jauf wu'de dir Mai-sch fortgesetzt. Es 
handelte sieh um eine wirkliehe .\uswan- 
derung, denn keine kehrte zurück. 

Ich sah ein W eibchen, welches mit ei- 
nigen Tausenden von .\rb.Mterinneu die 
Vorhut; eines der Züg."' l)ihb\i', die das 
Dickicht umfaiken, und welche mir ihrem 
Kommando innnci' ^voit armarschierco, 
gleichs.am als ob es den andiii-eii d -n ein- 
;Aischhigenden Weg zeig.-n müßr.'. Beim 
VerlasstMi des Bambusdic kiclii s bildeten 
die Ameisen wiedei- >'jn''" •''' Z.-mimeter 
breiten Streifen, dem sidi .-in dünnerer 
aus den Xachzügh'rn ;ínschb!í. D!e Jagd 
war ergiebig gewesen mid di,' Beule un- 
gemein schwc]', so (Ln!5 große ."' liinu'a und 
(iergieichen liegen gelas-eii w;n'd.'. Ik'im 
Dunkelwerden folgte nocit hier und da 
eiiu; zm'üokgcbliebene Ameise d.eu Spu- 
ren des He^ei-es. Als-die ^'orhut schon weit 
vorgixirungen wai'. folgte ich, um zu se- 
hen, wo sie sich niederlassen würden. Sie 
sucht^-n sich den Schalten einei- Sträu- 
chergruppe aus, wo es viele Blätti'r jmd 
trockenes Clras gab. 

Dorr blielM'U sie etwa. 7.iwei Monate, 
aber die Schar wTirdii inuner kleiner: of- 
ienbai' wanderten Tartien ab. Ich glaube, 
diiß sie an einem Orte bleiben, bis sich 
der Nachwuchs völlig' entwickelt hat, und 
daß, wenn das eintritt, die Alten abwan," 
(lern. Merkwürdiger .Weise fand ich in 
ihren Bauten niemals tote (Juyabanas: 

wohl Eier, Larven, verkrüpiielte Anieisen, 
Ueberi'este von anderen Insekten, abiT 
niemals von ilii'esgleichen. Was geschieht 
mir diesen? Ob die anderen sii' auffressi'u? 
Einmal warf ich eine kleine Raupe mitten 
in einen W'anderzug. Sie lief ängstlich 
hin und her, bis sie vollständig von Amei- 
sen bedeckt hinfiel. Als sie tot wai-, wur- 
de sie v,erlassen. Ich glaube, daß der Tod 
durch (lie Absond<'rung einer giftigen Sub- 
stanz herbeigeführt wird, welche, die AA'ir- 
kungen des Curare der Indianer besitzt'. 
Bei diesen Jagden sterben T.ausende von 
Kleintieren, deren Leichen dann im Sti- 
che gelass.en werden. 

Mail sagt', daß es verschiedene Arten 
dieser liaubanieisen gibt. Ich glaubti es', 
vermag aber nicht zu sagen, welches die 
echte (l^uyabana und welches die nützlich- 
st.(i ist, ob die schwarze, oder jeiu,', die zu 
züchren ich mich bemühte, die kastamen- 
braune. Niemals gelang- es mir, die Mämi- 
clien zu bestimmen. Es dürften wohl klei-. 
nere .Vn'ieisen sein, welclie zu gewissen 
Zeiten die .Weibdven lüngeben mitrdann 
vervSchwinden. Es gibt auch einige grö- 
ßere Ameisen mit dic'keren Köpfen und 
athletischem .Vussehen daruntei-, die vieb 
loicht besondere Eunktionen ausüben. Ich 
habe ntu- festsi eilen können, daß diese, 
wenn in schmalem Streifen gewandert 
wurde, oft eine gewisse Strecke zurück- 
gingen, gerade als ob sie beaufsichtigen 
oder Befehle- geben wollten. JJos ist g>'- 
wiß» nicht der' Eall, denn die Tiere, wel- 
che sich <'inz.ig nach den Gesetzen der 
Natur richten, brauchen Jiiclit gehorchen 
zu können. Vielleicht iiandelt es sich nur 
mn Individuen, die sich infolge reichli- 
cherer Ernälu'ung inr Larvenzustande bes- 
ser tuitwckelten. 

Ich \nederhole: diese Beobaclitungen 

stammen von einem Neugierigen, dei' nie 
daran dachn^, sie zu veröffenrlichen, und 
der wi-nig über den Gegenstand gelesen 
hat. Die „Deutsche Zeitung", für die ich 
sie niederschi-eib.e, veröffentlicht sie mu 
der .Merkwürdigkeit halber und um an- 
dere xur Beobachtung- dieser unsireitig 
nützlichen Ameistui anzuspornen, ^velche 
besonders mit den Schle])pameisen auf- 
räumen. Diese bilden eine wahre Plage 
für die Landwirtschaft, zumal sit; mehr 
imd mehr'zuni'hmen infolge der barbari- 
schen Ausrottimg (ier Vögel, der (Jürteitle- 
re, der Ameisenl)ären mul anderer nütz- 
licher Insektenvenilger. 

Frankreichs E^riegskosten. 

Amtlich wird in T-aiis-ein Bericht Iii 
botsi ül>er die Kriegskosten vei'öffent 
licliL Diese lx?tragen -im November i)l( 
'.Millionen Erank's. Außerdem werden ein( 
Viei'telmillion füi' die ivrovisorische Re 
gierung in Bordeaux und 50 000 Fr. (?', 
für die belgische Regierung in Hav/e gy 
'brauclit. Täglich belaufen sich die Kriegs 
ka=it.en auf HO Millionen Erunks'w Diest 
Ziffer hat sich Jedoch riesig- dmeh di( 
deutschen Eequisitionen mid Kontributio 
nen in Nordfrankreich gesteigei't. 

Eine neutrale Stimme über das 
französische Geibbuch. ' 1 

„rolitiken"" schreibt: Das franziisischt 
Gelblmch bringt nichts Neues über die 
Schuld. am .Ausbruch des Krieges. 'Wem. 
das' (ielbliueh, betóiít, daß die deutsclu 
Militärbeliöi'de den Aysbiuich des Krieget 
wünschte,,so vei'gißt es, daß auch in Iluß- 

land eine große Milirär)kirtei auf den Aus'- 
bi'uch d(« Ki'ieges drängte. Eür Dänemark 
ist wertvoll, daß das (lelbbuclv betont, daß 
Deutschland einen Neutralitätsbruch der 
drei skandinavischen Reiche in keiner 
Weise befürchtete, wie die politische Hal- 
tung dieser >Staaton jetzt auch bewiese* 
hat. 

Die englische Furcht. 

Nach' einem englischen Beiicht rief di« 
Aulhebmig der Inirgei lichen Freiheiten in, 
England in der Bevölkenmg BeimruMgun^], 
hervor, welche:' einigte demokratische Ab- 
geordnete im Untei-hause Ausdruck gaben. 
Die Angst vor einer deutschen Lanching- 
nanmt zu. Die ausgehofcenen Truppen 
wei'den größtenteils nach der schottischen 
Küste gesandt. Gegen Landungen an der 
englisclien Küste werden große Tnippen- 
lager errichtet. So werden in A'ork fast 
200 000 .Mann zusammengezogen. 

Sammlnng für Stellungslose. 

Henssler 
P. K. 

10$000 
10$00ü- 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen lioten Kreuise«: 

Bestand: Gl58200 

Max .Wischendorf ■ 101000 
Uebemchuß des AVeihnachtsfe- 

stes des Sportvereins S. Cui-Ios iiy-tOOO 
Emil Hunnnel 10$000 
Gotthardo Laudgi-af 10^000 
^ugxmaten des ôsterr.-ung. Roten Kreuaee» 

D.>' Anna Garfleld 
Hcilunff jciler 

Art vuii J'raucnkriuitihci- 
tcn. Krteitt schriftliclicn 
ärztliclioii l{:it nacli Eiii- 
seiidiinf,' v()|i 10§0(K). 

Sprcclistundon zu jsiler 
Tageszeit — f)$000. 

Jviia São I'edro 20H. 
Ilio de Janeiro. 

11J 

Könere 

Frl. Marie Grotho 
INTERNAT u. EXTERNAT 
lao 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Junior 3 
Marie Grothe, geprülta Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Frau 

Zahnärztin 
Rua José Bonifacio N. 3? 
L® andar) — 8äo Paulo 

Guarujá 

taiiraiií,M' 
mit ansühliosscndein iicuorl)iiutcni 
C'lialct oiniitiohlt sieli dem werten 
l'iiljlikinn. — Hcliöne frcmidliclio 
Zimmer, ausgezeichiieto Ki'ichc, 
warme liiider, lierrliche .Seebäder, 
•sctuinsto Laffc, dicht am .Meer, 
liii Inhaber: .loüi) Iversson. 

Fett milillli SlIIIIIIIM 

Heniiqne Dietscli 

Rua Sta. Ephigenia 74 

Säo Paulo no 

Zur gell. Beattog. 
Einem geehrten Publikum 

zur gefl. Kenntnisnahme, dasa 
ich mein bestbebanntes Res- 
taurant 

Znr Wolisschlncht 
von der Rua Conselheiro Chris- 
piniano nach der 

Rua Libero Badaró 30-A 
verlegt habe. 

Dm geneigten Zuspruch 
bittet die Ejgentün.erin 

Ü7 MARIA. SPIELER. 

Dd*. J. Britto 
Mpev.ialarif.t tfir 

Aiig:eiiprkrniikiiiiK<'ii 
eliemalij^er AssÍHteiu,.irzt der 
K. K. rnivorsitäts-Augenlvli- 
nik Z11 AVien, mit lanprjährijcer 
Praxis in den Ivlinikeii von 

Wien, Herlin u_ l.imdcn. 
Sprcclistniiden 1-' 1|J -l 1,'lir. 
Konsultoriuni und \Volinunfi:: 
Kua Boa N istaiM, i>. l'aulo. 

Hotel Albion 
liua Mrii!:!i(ieir<i 'l'ol)ias 8i) 
in der S'iüie der lialinhiifo 

Siio l'a'Mo 
cmiifiehlt sich deni reisenden 
l'ubllkiini. Allo> l!e<|uendicli- 
keisen für l'aniiiion vorliandeii. 

X'orziiglicbo Kiiclie uuil Oe- 
triinke. (iut(^ liodienunf^. 
.Mässi^e l'rei.se. (ieneifjt.em Y.n- 
sprueb hält .sich liestcns eni- 
|jf«liluii ti»r Inhaber 

li>fíkn«eb«rj'»r. 

Hotel et Pension Suisse 

D 

Rua Bri^^-adeiro Tobias Xo. 1 jFl Günstige La^^e, der Neuzeit euts|)vccheüd 

8. Paulo 'JVlephoii 1721 U ciii{?crichtet. 0 o 0 0 0 0 o 0 0 0 0 o 

Ausländische Kiiohe 

Mäasigc Preise, Inbaher: JOÃO ITEINPICH. 

Feine Weine, Liköre, 

Champasfner. 

Biskuits, Marmeladen, Kom- 

potte, Gelees. Spezialitä 

ten in feinen Biskuits 

für Familien. 

Isiii-Vitsillii 

Eine Qjielle der Kraft, Gesundheit und Jugendfrisciie ffli 
Jedermann. 

Henrorragende« 8rfrlBChang8gutrã::kk von höchstem Wohlgescbmaok, 
Hoohkonzentrlertcr Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billii 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" íLaboratorlo chimicc 
Indayal, Est. Sta. Oatharina. Zu haben in allen Apothekenju. Drogutrien 
Gesohãftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durah 

IM!» 
S. PAULO Rua da Quitanda No. IS S, FAUJ/^ 

Schmidt, Trost & Co. 

SAMTOS — SAO PAIJI.O — KIO »K JA^KIRO 

Verti-(!tcr von . 

Orenstein & Koppel - Arthur Koppel A.-G., Berlin 

Bahn-Anlagen für In- 

(Instrie iind Landwirt- 

schaft,, Kippwati'en, 

»Schienen, Lokomotiven, 

et(*.,' etc. 

Fortland-Zement 

Germania 

seit über 20 , Jahren in .São 
— l'aulo bestens bekannt —: 

Alle Arten von liedarrüartikelti, Strocknietall und Kundeisen Tür Zenicntb6dcn in allen sang- 
baren Nummern, Elerniti)lattmi zur danerhaftesten Dachbekleidung. 

Bergmann-Elektrizitätswerke, A-G., Berlin 

.Sänitliclir Materialien für elektrische Licht-, Ivi'aft- niul 
Telephou-Anlag-en. 

Thyssen & Co., Mühlheim, Rnhr 
Rolinnusten und Waí4?<crleitnn}>-srohre. nahtlos; Stahl in nniilier- 

-' troffener (,^)ualitiit nu/.eriir'echlicli. 

Aktiebolaget Finshyttans, Firsshyttan 
K()m])lette Wassei-turliinenanlai^'en. 

A^'onteu der .Mannhoiniacheii Versicherunfisgesellschaft in Mannheim, DentHChland. 

 Ö==B-   J=H 

Banco Âllemão Transatlantico ] 

1886 = Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank . ,88g 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro ■ S. Paulo b Santos ■ Petropolis 
Kua da Alfandeira 11 ^ Kua Direita JO-A Kua 1.') Novembro Av. 1.') Nov. 300 

"BS" 
■ ■ 'relegranini-Adresse; „Baiicalenian" 

■¥i- 
■ H 

Ueherniinnit die .Aiisfühnmj,^ von Bankgeschäffen aller. Art und vcrj^iitet für 

- ■■ Depositen in Lande.s\vUhrnn<|:.: 

Auf festen TermiD: 
für l)ciio«iten jier I Monat .H'/j Proz. p. a. 

,, ,, „ p V -1^ 1, p. a. 
,, ,, 5, '-i T. -j'/a ■,, p. II. 
,, ., .. t) ,, •> ,, p. a. 
,, )i n )i P. 

Âni unbestimmten Termin: 
Nach 3 Monaten jeder Zeit mit Trist von , 

, HO Tagen, kündbar r> I'rüzent p. a. Nach 
ß Monaten jeder Zeit mit Frist von 80 
'l'agen iiiinfibar l> l'rozcnt ji. a. 

JUi^ Hank nijinmt aiirli llopoRUru in ]TIark« und anilcrt'n ciirupttiMrlicn ^VührunKen 
■lAt voptellhalícwícn ^tälxen pntjKegou u. den An- »i. Terkanf, Mon ie die Vcrnal- 
tniiK «on iniändi«chm u. aiiHlündiHrlion tl'oripapiercn (^nl (.rnnd liillisMter Tarife. 

PROGREDIOR 

(Grosse Bar, Restanrant nnd Konditorei). 
LEIROZ & LIVRERI 

Täfflicb Familienzusammenkiinfte (Five o dock Tca). Montags, 
Mittwochs und Freitags Nachmitlagskonzerto von '2 Uhr. 
Im dem Etablissement betindet sicji eine gutsortierto Konditorei. 

.Im Restaurant Si^4c'iS 
Eines der von der l'auiistaner Elite mir Vorliebe besuchten Kes- 
taurants. ' Alle Abend "Konzert _dcs „l'rogrcdior"-Sc.\tctts, unter 
Leitung des l'rofcssors Massi. — lüs nach dem Theater geöffnet. 

Achtunq! 

I 

Tatsächlich gut und billig werden Sie bedicnl, wenn Sic 
Ihren Bedarf .y , 

lti»ii»'I>er*iai*en.l[pl»»cIicp'BlM4i. Aardéllen-ii. 
Trilflel-liCberiviiPsi, Ili*aun«eli«el«;ei* liC- 
licmurst, Metíwupwt., Brativnrxt, frinelieni 

llrutrnMi'linialK. Mrhiiarzlirot, 
Ö8 sowie Wanerkpawt bei 

Frau Emma Sohlafke 
im kleinen Mercado, 1. Eingang, decken. 

Täglich zweimal frisclio Wiener! Vei-sand nach auswärts 
nur gegen bar. Aufmerksame Bedienung! 

ScIliclilertI liiiil iDrstfilrlk 

EMILIO PIAGSEK & IRMÃO 
Verka\ifsstellcn: Fabrik: Kua .lose Ant Coelho 105 

Kleine Markthalle !• und ííO. ; Telephon N. 2876 :: S. PAULO 
(irossR Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wursl- 
und Käucherwaren. :: Sauerkraut-das Kilo ISOOO (i3 

TYI'OGKAPHIA BKAZIL 

RothschOd & Co., S. Paulo 

Rna 15 de Novembro 30 A 
empfehlen 

KALENDER tür 1915. 
lialirer Hinkender Kote . . . . 
P'UuMiedler  
lleKenMlitirtcer .Diarien ...... 
Dalieiin    
(»arti^niaiibe  
^iellalk   
.\ene 1l%'ei<     
Aiterliarli'n lleiitnrher Hinder . . 
..Ilen^^.ijKer'« .Tlaflen 

Caixa postal G 
■240 

$700 
i$ooo 
i$ooo 
3$.'iOO 
«$ooo 
i$ooo 

$MOO 
9$000 
i$«oo 

Für Zusendung nach deni Innern ">00 rs. mehr. 

Sem Rival 

Geisha = 

CAFE' CAPITAL 
E. 5f. HOCK 138 

Rua Couto jMaji^nlhticüi 32 - S. l*Ar)IiO 

Einzige dentsche Kösterei in tSäo Panlo 

Nur erste Qnalität ... L'jOOO per Kilo 
Verkant«it<ellen: 

Paulo Alic.ke, Kua ("outo Magalhães 34 ; Richard Müller, 
Kua Victoria 4-J: Fred. Jacobsen, Rua Aurora N. 44; 

Luiz Maurer, Rua da Moóca .328 

von Frau Helene Stegner-Ahlfeld. 
Dreiklassige Vorschule u. Klassen Sexta bis Untersekunda 

Mit der Atistiilt verbunden; 
Deutscher Kindergarten Internat für Mädchen 
Sprechstunden woehontuga /.wischen 1 und :! Flu- nachmittags 

ßu» .'"iB — Síy P»U|Ö, 

Kopfzwiebel - Samen 

Eehte rote Madeira, allergrösste, zum Preise 

von 20.'^000 per Kilo empting- inid empíiéhlt 

Francisco Nemitz 

(.^uxa 807 — Loja l-Mora — S. Panlo 

Bestellnngeu ist der Hetrag lieiznt'üg-en. — Katalog; 

sämtlieher Samen steht portofrei auf Anfraifp 

68 zur Verfii<!,-ung-. 

Frische Butter 

TiiiiTieh neue Senduiiii'. «247 

iCilo ■■■MiaHiH 3$500 

EMPORIO CORAÇÃO DE MARIA 

liua Harfu» de Tatiihy :: Telephon 4J4 

mÊmÊiÊmÊÊÊmmmHÊÊmÊÊmÊÊmÊÊÊÊimiÊÊÊÊmÊmÊÊÊÊÊ 



DEFTSr-flE TiKlTUNG' w:"5 Fjvitfi;:-, den 1."). .Tiiiinar II)lã. 

Frische Traf fein- und 

Sardellen -Leberwurst 
In den bekannten Niecorlagen 

von 

R^ritx Möbst. 
14 B. Paulo. 
Ailo meine Verkaufsstellei 

Bind dui-f^h Plnksle erkPTintltoV 

Da s 
Deutsche Heim 

Hua t'üusclheiro Nebias 9 
bielÊt alleinstehenden Mädeheii 
«ud . Frauen billige l'nterkunft 
i;nd-Verpflepunp. Mit dem Heim 
ist eine Stelleiivermittlunt; 

verbunden. 'Xi 

Pensão Heib 
"Rna Quintino Bücayuva N'o. i!8 
äO São l'anlo 

l'ensiuu pro Monat 85S(.KX) 
liimelne Mahlzeiten 'iSO*K) 

fieiche Auswahl von {rutfçepflcg- 
tei) Weinen und sonstigen (Je- 
träjiken. Aufmerksame Bedienung 

Gcrnano Besser 
Bauunternehiiier 88 

Uebeniimmt alle Arten von Neu- 
und rmbautcn, sowie alle ins 
:: Ka<-h sK'hlagenden Arbeiten. 

Itua Tupynambá N. 
l.argo (tuanabara São l'aulo 

Hr. üUxaiticr Kaacr 
•hemaliger Assistent an den H^s- 
nitfilorn in Iterlin. Heidelberg, 
MUnchsn und der Geburtshelfer- 
Klinik in Berlin. Konsulto- 
riaro: Jtua 7 de Setembro 96. 
AVohnnng Hua Corroa de SA 5 (Sta. 
Thereza). Telephon Central 9ü. 

Hestanriuit und Pension 

Zum Hirschen 
Ru!)' Aurora No. 87 

empfiehlt sich dem hiesigen und 
rciiiendon Publikum. (Jute Küche, 
frenndliehe Bedienung, luftige 
Zllnmèr, saubere Betten. Miissige 
Preise. Stets frisclio Antarctita- 
Schop«. --- Ks ladet freundl. ein 

21) Georg Hee- 
Pengionisten worden jederzeit an- 
genommen. — Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
.(eden Sonntag T a n z m us i k. 

Dr. Carlos Kietucycr 
Operateur und Frauenarzt, be- 
hamlelt durch eine wirksame 
8j?e>.ialmetho(lo Krankheiten der 
t.erdauungsvrgane und deren 
Komplikiitionen, besonders bei 
Kindern.. Sprechzimmer und 
Wohnung: Rua Aroucho >'o. 2. 
^ Konsultorium: liua (Quintino 
^cayuTu No. 5 YSobrado) ■ 
Sprechstunden von 1 bis 3 l'iir. 
pibt^jodem Ruf' sofort Folge; 

j Spricht dciitscli. '' '_'0 

■ Padaria„G e rm-ii n i a" 

Dctttscbc Bäckcrci 
v(,in Schmidt & Matt 

Rnâ Helvetia 92 São Pauls 
^ouooo 52 

Dfriitscheg Brot in allen' Qua- 
|ifSten, Bisquits«, Kaffee- und 
feeffobäck. Frischc, Butter. 

iteclitsanwalt 
Dr. Newiands Jun. 

'Ehemaliger Staatsanwalt in Pa- 
raná, Brasilien. Rua General 
Camara Nó. '46, Rio de Janeiro. 
Telephon 5559, 6125 

Alt-Berlin 
Cliopslokal u. Friihstiicksstnbe 

.Teilen Sonnabend 15 
.ISlRlirln mit .Nnurrkraiit 
10wie jeden Tag dir alfl)eka!in- 
teii Marken: Hackepeter. Sülze 

C. I'lack. 
t^dnira Sta. Kpliigeniu No. 29 

HOTEL BRISTOL 

Rua dos Gusmões N. 29 — SÃO PAULO 

Ji^rstkiasiMgrs ]laus für Faiiiilit'ii ii. DurclirciseiitU'. (íiiiistifiT £ 
Lag»;, iu. (ler Nähe der 13aluih('itV ,,Sürocal)aiia und Luz. | 
Installiert in einem besonders für den Zweck aufgefiihr- -I 
ten OehiUide. Knthält alle Bedingning-en der Betinendich- & 
keit und Jlygiene. Elektrischer Aufzug. Massige Preise. 2 

iA. Sitter, Besitzer 
Yorin. Cla. Ititz-Carltoii % 

ÍSaoa»nBM»m—»amomeaúa»ôt9m—mai>úO»oo—Mtm^ 

BÄK UNO RESTAURANT 

ARF Si Co. m 

Filiale in Hamborg: öarkdorf 3, Mönkebergstrasse, Telegrancm-Acresse AUPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do Rosário ;2 
Depot: Rua da Quitanda 52 □ Telegramm-Adresse: AKPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations' Oscillante, Hotatoria, Família nnd A Ligeira 

Einzige Agenten und Importeure des 

jichfiü««Melg;arii»i t«»bi Aek«riiianii 

Komplettes Soitiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz-11. Manufaktur-Waren 

ExportenrevonRohguinffli and anderen nationalen Produkten 

AURORA 

Verslcherungspsellscliait auf Gepnseltigkelt 

tinter Aufsicht; der Regierung. 

Billigste und sicherste Garantie gegen 

Feuerscliaden, Diebstahl u. Verluste 

durdh Konkursè'. Prospekte ^.md In- 

formationen Galeria de Cristal, Sala 

I und 7, S. Paulo. 

isnOUis 

Salz-Heringe 
Brabanter Sardellen 
Dill- Gurken 
Pieffer-Gorken 
Schwedischen Panch 

Hna Direita No. 55-Â 
São P<intn 7 

Dr. Wornis 
Kalinarzt 

Pr.a(;;i Antonio Vriulo Xo; 8 
Ciiixa. „t" -- Tolcphdii 2'ji>7 
34 Siircchstundcn 8 ;i I.'lir 

Companhia Hateriaes par^ 

== Gonstrucção —— 

Lager für Detailverkauf: Rua da (Consolação Xo. 4(i9---471. 
Rua J)oniin<>-os de .Moraes N. 14. 

Sand, Kies, Ziegel, Kalk, Zement 

in jeder Quantität, nur allererster Qualität und zu koulanten J'reisen. 

Wällner Arens & Co. 

liankg'eseliät'te aller Art. wie Vorseliiisse aid':^Vcrt|iaplcr0, 

An- unil Verkauf von Jiffèltíéh, Hyiioiheken etc. 

jcmeiusaine Büros: liua IJbero Badaró 25 (Palaeete I'rates),-' S. Paulo 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4 t 

rastiw 

LION & Co. 

(irosses I.,ager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Haiitoii und für I.citaníjspfüstcn frçcigiict. 

KiMt'i'iie llöliroii. für (ins 1111(1 AVasserlcitiiiijroii. 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portland Gement Superior 
Kua Alvares Penteado Xo. .-i — Caixa 44 - S. PATLO 

Kiia Frei Caneca (Av. I'aidista) 
Dieses Ktablisscment hat eine 

erstklassige Ahteilunfr für l'en- 
sionistinnen einfrerichtet. Ein Teil 
der für l'ensionistiiinen.bestimm- 
ten J{äume befindet 'sii'li im 
Ilauiitgebäiide, der andere im 
sejiaraten PayiHon. Pensionistin- 
iien haben eine geschulte Krar- 
kon|)flegerin zu ihrer Pflege Auch 
stellt die Miiteriiidade für.Privat- 
])flege geprüfte und zuverlässige 
Pfieg'erinnen zur \'erfügiing:. ;iü 

llio ClitllO 7411 
Jlaiiptsächlich für Mädchen. • • 
Aufnahme von Knaben nur bis 
Aim II. Jahre. Tiiterricht in allen 
Schulfächern, sowie iji .Sprachen, 
Handarbeit und Musik. Sämtliche 
I.ehrer in deutschen Staatsseini- 
narien, resp. Frauenarbeitsschu- 
leii ausgebildet; für Sprachen 
besondere Sprachlehrer. - - J'en- 
sionsjireis jiro Monat, einschliess- 
lich Schule und Handarbeit .õO§. 
Sprachen uiid Musik niüsàeii be- 
sonders bezalilt werden. Nähere 
Auskunft erteilt Pastor Th. Külle. 

GEGRÜNDET 1878 

Limburg :tr Käse 8 
Delikatesse 
Brie nnd Camembert 
Ausländische Salzgurken 
Deutsche Champagner 
nia gi-Sauce 

Casa Schorcht 
n Rua Rosário 21 — 8. Panlc 
Tslephon ITO Oaixc 9.5S 

Hotel Forster 
Kua Brigadeiro Toliias Xo. i" 
I S. PAFl.O 

9r. K. Büttiinann 
Arzt und Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Haniburg und Berlin. 
KonSiiltorium: Casa Maiipiii. lJua 
l.'S do Novembro 2(1, São l'aulo. 
S]irechst.; II 1-J und 'J 4 Chr. 

Telepiioii 1041. 5,'! 

Rua S. Ephigenia 75 
hält stets die letzten Neuheiten 
in Kleiflern und Hüten 
für Damen und Kinder auf La- 
ger. üorMi'tlM. Kliiiiieii. 
Mvlileicr n. Jlandwrhtijlio 
in vorzüglichen Qualitäten und 
in allen I'reislagen. 

(irosses Sclineideratelier von 

Telephon: .'Í-J91. S. Paulo. 18,) 

3r 
gibt es nichts besseres als den 
(iebrauch der P. r i 1 h a n t i n a 
Triumph o, die denselben so- 
fort eine schöne kastanienbraune 
Farbe gibt. Verkauf in der 
Casa Lebre, Iliia Direita No. 2, 
S. Paulo, l'reis 3$000 per 
Flasche. J87 

Í i 

Diese llutfabrik in der Kna 
Consolação 72 hält stets ein 
grosses Lager in Damen- und 
Kinderhiiten in allen Qualitäten, 
und zwar in Stroh, Atlas, Samnit, 
Seide usw, — Anfertigung nach 
Maas in allen Qualitäten. Eben- 
so werden Hüte gewaschen, ge- 
färbt und nach irgend welclier 
Vorlage modernisiert. — (írosses 
Lager in Aigretten, lilumen, Fe- 
dern, der neuesten Mode ent- 
siirechend zu billigen Preisen, 
Anfertigung en gros u, in detail. 

Rna 15 de Nüvembro 
a. PAULO 

Kino- 

VoriilhruDgeii 

mit abwechslungsreichem 
Programm IR 

Hr Hay rosse Maiä 

i B. FrMia Hl 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland uno 
Rio de Janeiro 

Rua Llv) e N, 2, — 8 Paulo 

Dr. Lehfeld 
llerhtHuiiivaU 

Kt'ibliert seit 18'JG, ■ Sprech- 
stunden von 12 - riir 

Kua da Quitanda N, 8, 1. Stock 
São Paulo, 16 

Viktoria Strazák, 
M dar Wiener ünlversitnts 
Klinik geprüfte u, diplomiertt 

Uelmmme 
empfiehlt Bich, Rua Victoria ;i2 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr mãíBiges Honora/. 

TelenhoT) 4828 r)8 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Eü.xir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über 
raschendsm Erfolg. Heilt Blut- 
unnut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit, das iJSOCH.', ü6 
I*iinrii9aria iln liiix 

Kua l»u(|ue de Ca.xias No. 17 

„iitlss da Gnerrs" 
comiiilado por W. de Az. 

20 Maiipas geraes, .Militares e 
Kegionaes, os mais exactos, com 

todos os (lados. 
Preço ;iSO(-K) o Atlas comiileto. 

A' venda eni S. Paulo Koth- 
schild & ('., i.iviari» H. (!robel, 
e na Adniinistra(;ão do „Deut- 
sche Zeitung", - ■ Fm Santos: 
Srs, Theodor Wille Cia.- igri 

Herr 

Úf. ârttiür fitíiulr 
in Campinas wird um 
Erledigung seiner An- 
geiegeniieit ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Klinik 
für Ohren-, Nasen- und 

Krankheiten. 
Hals- 

Ir. Kcnrique tindcnberg 
Spezialist. 17 

Friiher Assistent in der Klinik 
von Prof. Frbantschitsch. AVieii. 

Spezialarzt der Sanki Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Kua S. Beiito ,8,3. --- Wohnung: 
Kua .Saban'i No. 11. 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento õl, .s. Paulo 
Spricht deutsch. 10 

HotelKioßrancc 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
_''Heplatz der i/ampfer). Deut 
72 £ches Familienbotel. 
 Massige Preise.  

5 Drs. 

Abrabão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Spruoiien deutucn — 

Sprechstnnden: 
von 9 ijbr morg>'iiB bis 

5 Uhr DBpnmitiags. 

Wohnungen: 
Rua Maranbáo No, ä 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4Ü02. 

Büro: 
Aua José tsonifacio N 7 

Telephon 2946 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

fSpezialstudien in Berlin). 
Medizinisch -chinirgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Harnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie, Anwendung von 
G06 nach dem Verfahren des 
Professors Dr, Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutsclilanil. - Wolinung: Kua 
Du()ue de (»axias N, Tele- 
phon 2-14.'). Konsultorium: iiiia 
S, Bento 74 (Sobrado}, S. Paulo, 

-Man spricht deutsch, l.j 

II-III 
i!iiaSla.6pliig(iii3 j(. 98 

lull, liurl 

ÍSolidcS II, JiTIUÜtliclU'S 
Jiit'rloka], 

Jeden Abend 
Zi(lier>l4onz«'r(. 

Angenehmer Aufenthalt für 
Fiimilien 94 

Vorzügliclisto Bewirtung! 

Advokat Dr. Newiands Jun. 
Kua fSeneral Camara 40, Iii«» 
de «laneiru, Brasilien, Tele- 
phon .^529. . Gi2'j 

TÜKÜrli Kiito. frÍNrli«> 

Minas-Butter 
Iviia .losé Aiit. ('(K'llid 107 
(^'illa .llai'iaiiiia). 2U.') 

r 
•und 

fliesler Folies Bergifüs 
Ladeira Sta . Ephigenia 5 n 7 
zu vermieten, fias Haus liegt 
gegenüber der i'ensioii Öuisse 
un^l enthält in zwei Stockwerken 
18 reich möblierte Zimmer, Küche, 
2 liadezimmer, 2 Toiletlezimmer 
mit (iasiifen, M Essäle, Dienst- 
botenzimmer usw. Im Erdgeschoss 
ist eine Kino- und Tlieaterein- 
richtung mit Logen usw, und 
eine grosse Bar. Der Mieter 
soll gleichzeitig die Instandhal- 
tung des Hauses, der Miibel usw. 
übeniMimen, Es werden (Saran- 
tieir verlangt. Zu jeder ^l'ages- 
zeit zu besichtigen. 2()1 

Frau 

Rio de Janeiro 
wird crsncht, in der dt- 
srhäftssUlle der Dentschen 
Zeitung, Kua illfandega 90, 
vorzusprechen. 

i. V. d. D. Z. 

COMPANHIA NACIONAL DE 

NAVEGAÇÃO COSTEIRA 
Wöchentlicher Passat,'ierdiensl 
zwischen Kin de .laneiro nnd 
Porto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen Santos, Paranaguá, fUoriano- 
polis, Kio Grande ii. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 
ITAPURA 

geht am 14. .Januar von Santos 
nach 

Paranaguá, ITorianopolis, . 
Kio Prande, Pelotas 

6!) und Porto Alegre 
Diese Dampfi'r haben ausge- 

zeichnete Käumlichkeiten für Pas- 
sagiere, ebenso Eiskammern. Die 
Oosellschaft macht eleu Absen- 
dern und Empfängern der durch 
ihre Schiffe traus])ortierten (iü- 
tern bekannt, dass die letzteren 
in Kio an dem Armazom X. 1."! 
kostenlos empfangen nnd abge- 
liefert werden. Nähere Auskünfte 
in S. Paulo Kua da T?oa Vista l.">, 
in Santos Kua lõ de Novembro 
N, 98 (Sobrado). 

{Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien* 
h'.iuse ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisches Licht, kalte und 
warme Bäder, grosser (Jarlen 
vorhanden. Höchste und gC' 
»üiideste (legend São Paulos. 
Bondverbindungen in der Nähe. 
Kua Iii de Maio 279, (Paraiso\ 
São Paulo. 1,"0 

Meldungen aus Wien. 

^Nacli Iilätlonii('l(iiiiif;t'n liabeit die 
Knc^sausgabon Rußlands bis ziiiu 1. Do/., 
dio Höh« von ()()47 .Millioiieu llulrel er- 

■ mcht, Sio .sind diu'ch .siebenjährige Obli- 
gationen und ScliatzlK)iic> in der Höhe von 
6800 Trillionen ji-edeckt. Daraus erklärt 

daß die'aiißeroi'dentliclien Ausg-aben 
des' Budgets niclit zugenoinnien. haben. 

; , • Fninzö.>ischü JIMiUter •beiicliten, daß die 
deutschen Fliegtir sich einer neuen Er. 

■ find,ling .bedienten.. iiiü fülu'fen .eine Vor- 
líoltíung mit, die grotWi Jiaueliwolken zu 
olihvic'kehi yerhia'g. dureh (lie . sicíh der 

•i^ieger, weiiu er aagegriffen wird, eine. 
•i?eit laug unsichtbar inacheji kann. 

Wie der Pariser ,,Herald" meldet, hat 
das nordanierikanische iStaatsde])artement 
zwei neue Hescliwerden gegt-n dii> Hand- 
habung der engli.selien Kontei'bandepolitik 
in liondoii iibei'reichen lassen. Ks liegen 
tlpj'zeit im briiisclien Mini.sterium bereits 
Ifr íK)Icher amerikanisdier I*i'ote.s(e vor. 
'Amtlich wird verlautbail: II. ".Dez. 

Ihi-'ierc? ())ieJ'ationen in <ien Karpathen ver- 
laufen planmäßig. J>er Feind leistete ge- 
i(tern zumei,st nur mir N'aclihutcn AVider- 
■stand,' welehe geworlen wurden. In (Li- 
liaeu ist noclík.eine'Kntscli(!Ídung gefallen. 
"Wo die Küssen angriflen, wurden sie mit 
isc-lrvveren Verlusten zu-iickgewiesen, 
rrzemy.if vom mi - eingesehlossen, 
lia'ht aUgf'^i'ifftib;^'. nie stets imlerneh- 
muiiiiixfriMidijí« liesatzuiis: beniii-liiijji 'di« 

in achtungsvoller Entfermmg vom Pe- 
.'^tung.sgürtel haltenden Einschließungs- 
truppen fast täglich diu'ch kleinere und 
größei'e .Ausfälle. 

Vom südlichen Kriegsschauplatze wird 
amtlich gemeldet: „11, Dez. Auf dem süd- 
licliien Krieg'ssehauplatz keine wesentli- 
chen Yorfä-lle. Die angeordneten Verscliie- 
bungen vollziehen sich im allgemeinen 
ohne größere Kämpfe mit dem Gn'gner." 

Ein Bericht des russischen GeneraLsta- 
bes, den die Petersbrn-g^r Presse veröffent- 
licht,- gesteht zu, dall die Angriffe der 
Deutschen auf die russische Front in Xord- 
l)olen immer liartnäckiger werden und 
daß die russische Gefechtsführung defensi- 
ven Charakter annelune. 

Der „Xowoje Wremja" geben in einem 
iI5riefe aus Cetinja sehr i)essimistisch© 
Xachrichten aas ]\IontenegTo zu, das am 
Ende seines Widerstandes angelangt sei. 
„Pirsc;heAvija. Wjeilomosti" meldet, .der 
König 'Mkita bitte Kußland um Geldunter- 
stützung., 

Die Seeschlacht am 8. ds. Mtj?. dauerte 
mit Zwischenpausen fimf Stunden. 
„iScharnhorst" .'iank nach di'ci Stunden, 
,,Giieisenau" zwei Stunden später, „Leip- 
zig", ..Dresden" und „Nürnberg" wunlen 
von englischen Kreuzern verfolgt. Ivs 
scheint kein engliselies Seliiff verloi'en ge- 
gangen zu sein, 

Einei' Meldung der Londüiiei' ,,Xews!" zu- 
fol^'C war (las^ deutiH'he, aus zwei großen 
und dr»»i klnituMi Kràuze;'t> b.-^tfelienil.: Gr- 

schwader zuletzt von 41) gegnei'isclien 
Schiffen verfolgt. Trolzdem gelang es den 
deutschen Kreuzern „Xiu-nben und 
„Dresden", zu entkommen.. 

Xach weiterer amtlicher Heutermeldung 
aus I/ondon ist es den verfolgenden eng- 
lischen Ivreuzern gelungen, auch 8. M. S. 
;.,Xürnberg" zum Rinken zu bringen. 

Amtlich wird verlautMrt: „12. Dez. Fii,- 
geachtet allei> Sehwicn-igkeiten ■dö.s win- 
terlichen Gebirgslandes setZLMi unsere 
Trupi:en ihr A'orrückeu in den Kar- 
pätliün unter fortwährenden siegreichefi 
Geiechten, in denen gestern iiber 2 000 
Eussen gefangen genomnjtm, wurden, un- 
auflialtsam fort. Die Pässe des J.upkower 
Sattels, sind wieder in imserem Besitz, lifi 
Räume südlieli (íorlice, Crryl>o\v und Neu- 
Sandec begamieu grül.5ere Kiimjife. "Die 
Schlacht in AVcstgalizien, deren Front sici 
aa-j' d(ir Gegend östlich Tymbark' bis ii\ 
den Kaum östlich Krakau hinzieht, dauert 
fort, tiestern bi'achen wieder mehrero 
Angriffe der Russen iii imserem Artillerie 
feuer zusannnen. iJie Lage in Polen liat 
sich nicht geändert. Die Be;iatzmig von 
Przemysl braclite von ihrem letzten Aus- 
falle 7 (K) gefangene Rassen und 18 erlwu- 
tete Alaschinengewehre mit sehr vitd .Mu- 
nition Jieini. 

Ans (ienf wird dem ,,Lokalinizeigei'" b&- 
riclltet; .\.nr einen Nihiiisteiianschlag wu'd 
der Zusammenstoß zweier russischer Mu- 
nitionszüge zurückgeführt, d(!ven 72AVag'- 
ü^oiiK infolge PMi-oxyliiiexplosion indie I/uft 

flogen. Es wurden im Zusanunenhang mit 
diesem Vorfalle zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen. 

Aus London wird den lüesigen Blättern 
g-p-meldet, e-s seien bis zum 1. Xov. in 
tiroßbritanhien etwa IM 000 Familien feind- 
licher Staatsangehöriger in die Konzentra- 
tionslag-er abgeschoben worden. 

Der „Corriere della vSera" erfährt aus 
London: ]\lan erhält von ICie'l die Xach- 
richt, der Ozeandampfer ,,Rio Grande" der 
Hamburg-Amerikalhiie habe die englische 
Nordseeblo'ekade durchbrochen imd sei voji 
Bra.silien in Kiel eingetroffen'. Dieses Fn- 
ternehmon ist unzweifelhaft^eine bewunde- 
rungswürdige Tat der Külfnheit und Cio- 
schicklichkeit, „Times" h.alten fiir sicher, 
dal.5 solclte Versuche, die Blockade zu 
durchbreclKMi, sich wiederholen werden. 

Blätter melden aus Dublin: Die england- 
feindliche Stinunung unfer den Iren 
wädLst. fn Dublin werden läglic.h zahl- 
reiche ^'erhaftungen voi-genommon. 

Batum wird geräumt. 

Mau erwartet die Türk(,m in BatuuL Das 
l>ewei.-;t deutlich die amtliche Bekanntuia- 
chung in d'«Mu Blatte „Dniewik" von iia- 
tmn. Sie lautet: Auf Befehl S.'ivKzell., des 
KonunandaiiUMi der Alicluiilowsky-Fe,- 
stung, _W(!rden nadi,stehende Katv'gorii'ii 
\nn llinwohnefn aufgeforde't, innerh;dli 

(Inn Tagen die .Stadt Batiun zu vei'lassen: 
Alle Familien von Zivilbeamten und alle 
Personen, die einen öffentlichen Posten 
'_^l^leiden, alle Familien von .MänntuMi, die 
.ienigen Frauen, Kinder und (íreise, dl,.' 
Zinn Felddienst ausgehoben sind, alle die- 

rlichen Anstrengungen nicht ge- 
wachsen sind. Es dürfen die Stadt Batum 
liingegen nicht verlassen: Handwerker je." 
der Art, Kutscher und Chauffeure und al- 
le^ die zur Landwehl- und zu den Festungs- 
arbeiten herangezogen woi'den köjuien. 

Belgien im französiscfien 
Fahrwasser. 

Dein „Echo de Paris" zufolge wird nnit- 
lich ein Uel>ereinkonunen zwischen Frank- 
reich und Belgien veröffentlicht, wonach 
in Frankreich' Ixifinuliche belgische De- 
serteure von den französischen G.Midarmen 
gesucht, verhaftet und den belgischen He- 
hörden airsgelieferf werden sollen, so- 
lange .sich (lie Ixilgische Regierung in Jx 
Havre Ixífindet. 

In einem der holländischen Liter- 
meruug'slager herrscht unter belgischeji 
Offizieren große ünzufriedenheif. Ein .Ma- 
jor, zwei Hauinleute und zwei Leutnants, 
die sämtlich zu einem Regimente gehören' 
von dem ein Teil noch in Flandern känuift, 
.erhielten laut „B. T." nämlich die Xaeh- 
richt,-daß sie als Offiziere entlassen woi'- 
den seien. Die Entla.ssung anderer inter- 
nierter belgischer .Offiziere soll bevoj'sti"- 
heu. , 
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